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lan ihrem Antheil am Kontingent giebt, dahin überwieſen werden, daß fie mit dem Ober⸗änderung der Vorlage im Sinne des Antrages durch eine ſchärfere Beſtrafung der in Pretoria 
Br Berlin, 13. Mai. acht man es ihnen möglich, mit den nn Kollegium in Verganblult trete über dae Sale ganz in der Hand des Herrenhauſes gefangenen Führer des Reformausſchuſſes heim⸗ 
Deulſcher Reichstag. alten Fabriken zu konkurriren, was vor anderweite geſetzliche Regelung der Rechte derf lag. Von einer Verdunkelung der Sachlage iſt gezahlt werden wird. Die Sache erregt daher 
5 90. Plenar⸗Sitzung vom 13. Mai, Allem den Rübenbauern zu Gute kommt. Petenten als einer öffentlich auzuerkennenden daher nicht entfernt die Rede geweſen. Wie in eine entſprechende Verſtimmung. 
. 2 Abe Der Antrag Carmer iſt denn auch der erſte Kirche, ſowie über die Gewährung von Parochial⸗ dem früheren Stadium der Verhandlung die 2: Eine Kompagnie Infanterie und eine Ges 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Vorſchlag, der den Rübenbauern wirklich etwas rechten an dieſelbe. Begründung und Vertretung des Antrages birgs⸗Batterie erhielt. Marſchbefeht nach 
v. Hammerſtein 3 iebt. Von dem Abg. Dr. Irmer (k.) iſt be⸗ Sattler einer befriedigenden Erledigung der Southampton zur Einſchiffung nach Südafrika. 
Die Berathung des Zuckerſteuer⸗Geſetzes Schatzſekretär Graf Poſadowsky wendet | antragt, den Kommiſſionsantrag dahin zu ändern, Sache ſehr erheblich geſchadet hat, ſo muß auch Nürnberg, 13. Mai. Anläßlich der mor⸗ 
wird fortgefetzt bei 8 75: Verfahren bei der gegen den Autrag Carmer formell ein, daß er daß die Petition ſtatt zur „Berückſichtigung“ das Auftreten des Abg. v. Eynern in der) gen ſtattfindenden Eröffnung der zweiten baieri⸗ 
Kontingentirung der Zuckerfabriken. zu Geſetzesumgehungen Anlaß geben würde, in nur zur „Erwägung“ der Regierung über- geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes inſofern ſchen Landesausſtellung traf der Prinz⸗Regent 
Ein Antrag Müller: Fulda will folgenden dem Kapitaliſten, welche eine neue Zuckerfabrik wieſen wird, als ein wenig glückliches bezeichnet werden, als Luitpold heute Vormittag hier ‚ein und wurde 
Abſatz hinzufügen: „Die Kontingentirung findet gründen wollten, ohne ſelber Rübenbauer zu Reg.⸗Kommiſſ. Geh. Rath Schwartz ſer die ohnehin durch das Verhalten der Ober⸗ auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Zivil⸗ 
für alle Zuckerfabriten ftatt, gleichviel ob ſolche ſein, ſolche vorſchieben würden. Materiell jeiltopff empfiehlt dringend, die Petition durch bürgermeiſter ſehr verſchärfte Abneigung der und Miliärbehörden empfangen. Die daſelbſt 
nur Rüben, oder Melaſſe, oder beides ver⸗ ferner gegen den Antrag einzuwenden, daß Tagesordnung zu erledigen. „Rechten gegen weitere finanzielle Konzeſſionen an verſammelte zahlreiche Volksmenge begrüßte den 
arbeiten“ x je mehr neue Fabriken entſtünden, befto mehr Abg. Sad (k.) empfiehlt ebenfalls Erledi⸗ die Großſtädte noch mehr verſteift hat. Prinzregenten mit brauſenden Hochrufen. Nach⸗ 
Abg von Podbielski dagegen bean⸗ die alten Fabriken im Kontingent geſchädigt gung durch Tagesordnung. „Wenn von einer als ofſiziös bezeichneten dem der Regent die Ehrenkompagnie abgeſchritten 
tragt folgenden Zuſatz: „Diejenigen Fabriken, würden. Abg. Dr. Schnaubert (k.) ſtellt formell Seite mitgetheilt wird, daß die Bemühungen des und ſich in den Königſalon begeben hatte, hielt 


E 
i 


art ihre bichert äßi Abg. Gamp zieht jetzt ſeinen Antrag zurück den Antrag auf motivirte Tagesordnung. Reichs⸗Verſicherungsamtes auf Erlaß von Unfall⸗ Bürgermeiſter Dr. von Schenk eine Anſprache, 
a P Nen aus- zu Gunſten des Antrages Graf Carmer. Abg. b. Kardorff (frk.) findet, daß die verhütungsvorſchriften durch die landwirthſchaft⸗in der er einen hiſtoriſchen Rückblick auf Nürn⸗ 
ſchließen, können auf Antrag der ausgeſchloſſenen Abg. Graf Carmer modifizirt nunmehr | Behandlung der Altlutheraner eine wenig freund⸗ lichen Berufsgenoſſenſchaften mehr Erfolg im bergs frühere Glanzzeit warf und hervorhob, daß 


Weſten als im Oſten Deutſchlands gefunden das gegenwärtige Wiederaufblühen der Stadt 
dem Hauſe der Wittelsbacher zu danken ſei; die 
Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Prinzregenten. Alsdann erfolgte 
die Fahrt des Prinzregenten durch die feſtlich 
geſchmückte Stadt nach der alten Burg. Der 
demſelben durch die Bevölkerung bereitete 
Empfang war ein überaus herzlicher. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 13. Mai. Wie das „Fremdenblatt“ 
erfährt, werden die Delegationen zum 30. ds. 
nach Peſt einberufen werden. Die bezüglichen 
kaiſerlichen Handſchreiben werden morgen in den 
amtlichen Blättern von Wien und Peſt er⸗ 
ſcheinen. 

„Wien, 13. Mai. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Baron Banffy iſt heute früh hier eine 
getroffen. 


i ſpr hüderung ſeinen Antrag, um den formellen Einwand des liche iſt; er wird dem Autrage des Abg. v. Zed⸗ e im 8 N 53 9 
e Eng drfahen. hier Degeimbet Shabietretins hinfällig zu machen, dahin, daß litz zuſtimmen. f jhhätten, ſo iſt dieſe Mittheilung unrichtig. Der 
den Antrag damit, man müſſe verhindern, daß die von ihm gewollte Vergünſtigung nur ſolchen Abg. Dr. Irmer (t.) äußert ſich in Weſten hat vor dem Oſten bisher auf dieſem 
die Rübenbauer auf Gnade und Ungnade den Fabriken zu Theil werden ſoll, welche wirklich gleichem Sinne, empfiehlt aber feinen Antrag Gebiete nichts voraus, und der letztere 
Fabriken ausgeliefert würden; man miſſe ihnen nur von ihren Theilhabern ſelber gebaute Rüben auf Erwägung und will event. auch für den hat für die Unfallverhütung ‚in den 
helfen, daß ſie nicht von den Fabriken ausgebeutet verarbeiten. Antrag Zedlitz ſtimmen. > land» und forſtwirthſchaftlichen Betrieben bis⸗ 
würden. Den etwa von den Fabriken ausge⸗ Damit endet die Debatte. Der Antrag Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) begründet her jo gut wie garnichts gethan. Die wenigen 
ſchloſſenen Rübenbauern müſſe es daher möglich Graf Canner, über den die Abstimmung zunächſt feinen, von dem Kommiſſtonsbeſchluſſe abweichen, landwirthſchaftlichen Berufs ⸗Genoſſenſchaften, 
gemacht werden, für etwa von ihnen zu errich⸗ zweifelhaft erſcheint, wird durch Zählung mit den Antrag auf Berückſichtigung dahin, daß die welche ſolche Vorſchriften erlaſſen haben, befinden 
tende genoſſenſchaftliche Fabriken nachträglich 122 gegen 93 Stimmen angenommzu. Dafür bisherigen Rechte der Altlutheraner erweitert ſich in Mitteldeuſchland, und dabei find die Be⸗ 
noch Antheil an der Kontingentivung zu erlangen die ganze entſchiedene Linke, die Konſervativen, werden. 8 zirke dieſer Berufsgenoſſenſchaften fo klein, daß 
auf Koſten der Fabriken, durch welche ſie aus⸗ einzelne vom Zentrum und ein Theil der Natio⸗ Aba. Knörcke (fr. Vp.) wird für den ihre Vorſchriften praktiſch kaum ins Gewicht fallen. 
geſchloſſen worden ſeien. nalliberalen. 8 N Kommiffionsantrag, event. aber für den Antrag Während unter den gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ 

Abg. Müller⸗ Fulda (Bir): Wenn es „8 77 handelt bon der Feſtſetzung der Einzel⸗ Zedlitz ſtimmen. f ſchaften jetzt nr noch ganz wenige ohne Unfallber⸗ 
Herrn v. Podbielski und Genoſſen To ſehr Ernſt kontingente auf Grund dreijähriger Betriebs⸗ Abg. Frhr. v. Dobeneck (k.) ſpricht für hütungsvorſchriften ſind und diejenigen, die ſie be⸗ 
damit iſt, das Intereſſe der Rübenbauer zu durchſchnitte. Iden Kommiſſionsantrag. 2 reits erlaſſen haben, ununterbrochen auf Grund der 
wahren dann hätten dieſelben doch lieber in der Ein Antrag Graf Stolberg will nicht Abg. Grütering (3tr.) erklärt, daß das gemachten Erfahrungen an ihrem Ausbau arbei⸗ 
Kommiſſion meinen Antrag annehmen follen, der blos bei der erſtmaligen Feſtſtellung, ſondern Zentrum ſich in dieſer inneren Angelegenheit ten, hat ſich Land⸗ und Forſtwirthſchaft in über⸗ 
dahin ging, die Kontingentirung überhaupt nicht auf Dauer das Feſtſtellungsfahr zur Ermittelung der evongeliſchen Kirche der Abſtimmung ent⸗ wiegender Mehrheit noch immer nicht davon 


ie Fabriken vorz auf die des Durchſchnitts herangezogen wiſſen. halten werde. 0 überzeugt, daß die konſequent angeſtrebte Ver⸗ Der Landwirthſchaftsausſchuß beendete die 
Abenden! Se Menge bietet hei Abg. Röſicke legt dar, wie die Sucht nach Bei der Abſtimmung gelangt der Kom⸗ minderung der Unfälle außer der Erhaltung von Berathung der Regierungsvorlage betreffend die 
mir doch undurchführbar. Redner empfiehlt zukünftiger Erhöhung ihrer Kontingente die ein⸗ miſſionsantrag unverändert zur Annahme. Leben und Gejumdheit der Arbeiter die Ermäßl⸗ Errichtung von Landwirthſchafts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
odann ſeinen jetzigen Antrag, wonach vor⸗ zelnen Fabriken verleiten würde, ihre Kontingente Eine fernere Petition aus Burtſcheid um gung der Ausgaben für Unfallverſicherung herbei⸗ ſchaften und nahm in uamentlicher Abſtimmung 
— auch die Melaſſe⸗Entzuckerung an der zu überſchreiten. Die Zuſchlagsſteuer, welche einheitliche Regelung des Bag des ſchul⸗ führt. In letzter Zeit Haben ſich die Aufänge mit 12 gegen 8 Stimmen das Prinzip des 
Kontingentirung betheiligt ſein Toll. ihnen das koſte, verzinſe ſich reichlich durch dieſpflichtigen Alters, ſoll nach dem Antrage der einer Umänderung der bisherigen Anſchauung Zwanges im Sinne der Geſetzvorlage an. 


ä s : Was darauf folgende Erhöhung des Kontingents. So Kommiſſion durch Uebergang zur Tagesordnung wenigftens in einzelnen Gegenden bemerkbar ge⸗ 
der Ain Mü wi a un wie ſo wirke dieſes ganze Konkingentirungsſyſtem nicht erledigt werden; das Haus beſchließt nach einem macht. Es wäre für die Laudwirthſchaft ſelbſt 
ex lege geſchehen, auch wenn der Antrag nicht einer leberproduktion entgegen, fördere dieſelbe Antrage des Abg. Mogren (Ztr.), die Petition gut, wenn. dieſe Anſätze ſich bald zu Früchten 


Wien, 13. Mai. Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung der Chriſtlichſozialen im Muſikvereinsſaale 
ſprach ihre Mißbillung aus über alle Deutſch⸗ 


angenom ird. vielmehr. der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. entwickelten. ; nationalen, die Schönerers Führung folgen, und 
1 Abg. G A bittet dringend, den Antrag Nach kurzer weiterer Debatte wird Antrag Hierauf vertagt ſich das Haus. i — Der Reichskanzler und der preußiſcheſproklamirte Lueger als einzigen Führer. 


bielski > de di äume Stolberg abgelehnt. ; g Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. Landwirthſchaftsminiſter haben von den Land» 
d Bieren beg welche der Ausfuhr Zu g 78 wird auf Antrag Rimpau ein Zus Tagesordnung: Umzugskosten für Regierungs⸗ wirthſchaftskammern ein Gutachten über die 
barkeit des von Müller in der Kommiſſton ge Tab beſchloſſen, welcher die erſtmalige Kontingen⸗ Baumeiſter (3. Leſung). Nachtragsetat betreffend Frage des Verbots des börſenmäßigen Termin⸗ 


Deutſchnationalen wurden nicht zum Worte zu⸗ 
gelaſſen. 


geweſ Antrages tanden tirung für den Fall regelt, daß ein Beſitzer meh⸗ 200 000 Mark für das pathologische Inſtitut (2. handels in Getreide- und Mühlenprodukten eins 
Be geweſenen Antrages entgegengeſtanden rerer Fabriken eine derſelben eingehen läßt, un |Sefung) und Petitionen. gefordert. Um dieſes gleichlautend zu erftatten, |geftattet, daß die Peſter Univerſität anläßlich des 
Abg. v. Komierowski (pole) tritt für den Betrieb in der andern zu vergrößern. chluß 3¾ Uhr. find, wie wir hören, vor einigen Tagen die Vor⸗ tauſendjährigen Beſtandes des ungariſchen Staa⸗ 


8 i i j 78a iſt durch die vorangegangenen Be⸗ 

5 . en e en a6 die . Kari über die Melaſſe⸗Entzuckerung hinfällig b getreten, um ſich über ihre Auffaſſung zu be⸗ 

der Kontingente der Fabriken „zugleich auch als geworden. N g Deutſchland. ſprechen, was für fie um jo mehr geboten er⸗ 

eine Kontingentirung der Zuderrübenanbanflächen| „Bei 3 70 — Feſtſtellung der Kontingente Berlin, 13. Mat, Der Kaiſer traf ſchien, als die weſſpreußiſche Kammer ſich bisher 

zn erfolgen habe“. Mit dem Antrag Podbielski in Rohzuckerwerth — befürwortet heute Vormittag von Wiesbaden um 9 Uhr 10 nicht unbedingt für das Verbot ausgeſprochen 

erklärt Reduer ſich einverſtanden. Abg. v. Komierowski feinen Antrag: Minuten in Potsdam wieder ein und reiſte mit hatte. In der Antwort an das Miniſterium 

2 Abg. v. Stau dy bekennt ſich als einen die Feſtſtellung der Kontingente erfolgt zugleich der Kaiſerin und der Herzogin Friedrich Ferdi⸗ 

ber wärmſten Anhänger des Antrages ielski als Kontit entirung der Rübenanbauflächen. nand von Schleswig⸗Holſtein um 10 Uhr nach 
uuld erklärt ſich ausdrücklich bereit, feinen Wider- n Ein Ynttag e. Staudg mil gegen die Feſt⸗ Primkenan. 1 

ſpruch gegen das ganze Geſetz zurückzuziehen, ftellung des Kontingents die Berufung an die In der Kommiſſion für das Bürgerliche 

falls der Antrag Carmer zum 8 76 durchgehe Gerichte bezw. Verwaltungsgerichte zulaſſon. (Geſetzbuch gelangten heute zunächſt die Para⸗ 

und außerdem die Betriebsſteuer falle. (Der Nach kurzer Debatte werden beide Anträge graphen zur Verhandlung, welche die rechtliche 

Antrag Carmer will, daß Fabriken, deren abgelehnt. Auch der Reſt der Vorlage wird nach Stellung der ehelichen Kinder und die väterliche z 

| Theilhaber ſich zu ihrer Betheiligung entſprechenden den Kommiſſtonsbeſchlüſſen angenommen und Gewalt betreffen. § 1612 wurde auf Antrag des 

Rübenlieferungen verpflichtet haben, ſchon im un noch auf Antrag Paaſche beſchloſſen, daß Fehrn. v. Stumm dahin erweitert, daz bei vor⸗ 

erſten Jahre ihres Beſtehens an der Kontin⸗ auch die Vorſchriften über oll und Zuckerſteuer übergehender oder dauernder Verhinderung des 

gentirung theilnehmen, allerdings nur mit der mit Verkündigung des Geſetzes in Kraft treten. Vaters die Mutter zur Vertretung der Kinder 


Baiern zum Ehrendoktor der Medizin 
Profeſſoren Sohm⸗Leipzig, Hübfer-Berlin, von 


veröffentlichen. 
Frankreich. 


yälfte ihres normalen Antheils.) Redner kommt Sodann verkagt ſich das Haus. berechtigt ſein ſoll. Auf Vorſchlag des Abg. Preisentwickelung wieder bilden und zwar im Paris, 13. Mai. Das „Journal officiel“ 

Dark noch als auf die geſtern vom Schatz⸗ Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr. f Gröber wurde noch ein neuer Paragraph einge⸗ Intereſſe der heimiſchen Produktion ſowohl wie veröffentlicht die Verleihung des Großkreuzes 

ſcelretär erwähnte Eingabe aus Poſen zu Gunſten Tagesordunng: 3. Leſung der Zuckerſteuer. fügt, wonach der Vater nach dem Tode der auch des konſumirenden Publikums. der Ehrenlegion an den Votſchafter in Berlin 
der Vorlage zurück. Schluß 6 Uhr. Mutter ein Verzeichniß des ſeiner Verwaltung * Wenn gegenüber den Verſuchen, die Herbette. 


unterliegenden Vermögens des Kindes dem Vor⸗ 


Nach einer kurzen Entgegnung des Scha 0 Vermögens, 
ch 3 gegnung cha tz⸗ mundſchaftsgericht einzureichen hat. Die weiteren 


fetretärs zieht Abg. Müller⸗Fulda im n 


blick auf die obige Erklärung des Schatzſekretärs 3 E. L. Berlin, 13. Mat. Veſtimmungen, wonach dem Vater im Falle des wegen der vierten Bataillone trotz des man eln⸗ vier Monaten 1896 1381 Millionen Franks 
ſeinen Autrag zurück. Preußischer Landtag. Mißbrauchs der väterlichen Gewalt oder im den inneren Zuſammenhauges in Verbindung gegen 1214 Millionen Franks in 1895, die Aus⸗ 
Sodann wird der Antrag Podbielski gegen Falle eines ehrloſen, unſittlichen Lebenswandels zu bringen, bemerkt wird, es ſei einigen un⸗ fuhr 1158 Millionen Franks gegen 1075 Millio⸗ 
die Stimmen der gkonſervativen abgelehnt, ebenſo Abgeordnetenhaus. z die Erziehung durch das Vormundſchaftsgericht erwarteten Zwiſchenfällen zuzuſchreiben, daß Er⸗ nen Franks in 1895. 

ein inzwiſchen noch eingegangener Autrag Szmula 71. Plenar⸗Sitzung vom 13. Mai, abgenommen werden kann, wurden ziemlich unver⸗ örterungen über die Militärſtrafprozeßreform die * 

(Ztr.), und wird ſodann der 8 75 in der Faſſung f 11 Uhr. ändert angenommen. 5 Aufmerkſamkeit auf ſie in demſelben Zeitpunkt Rußland. 5 

der Kommiſſion angenommen. Am Miniſtertiſche Dr. Miquel und Kom⸗ Der Seniorenkonvent des Reichstages wird hinlenkten, wo die Vorlage über die Umwand⸗ Petersburg, 13. Mai. Fürſt Ferdinand 


Zum § 76, der den nach dem 1. Dezember miſſarien. heute Abend die allgemeine Geſchäftslage be⸗ 
1895 errichteten Fabriken, ſoweit ſie nicht ſchon Die Vorlage betreffend das Anerbenrecht ſprechen und gegenüber dem Wunſche der Regie⸗ 
an der erſtmaligen Kontingentirung betheiligt bei Renten⸗ und Anfiedelungsgütern ſteht zur rung, eventuell bis zum Juli weiter zu tagen 
ſind, ein Kontingent für das erſte Betriebsjahr dritten Leſung. und auch das Bürgerliche Geſesbuch zu erledigen, 
verweigert, empfiehlt Regierungs⸗Kommiſſar Oberregierungsrath Stellung nehmen. In Reichstagskreiſen iſt man 

Abg. Graf Carmer feinen (bereits von Dr. Hermes bekämpft den § 24, wie er durch mit einer Verlängerung der Seſſion bis in den 
dem Abg. von Staudy erwähnten) Antrag, wel⸗ die Annahme des Antrages Gorke in zweiter Hochſommer wenig einderſtanden. 
cher zu Gunſten von landwirthſchaftsgenoſſen⸗ Leſung ſich geſtaltet hat. (Löſchung der Rente, Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
ſchaftlichen Fabriken eine Ausnahme zulaſſen, ſie ſoweit fie getilgt iſt, auf Antrag des Eigen- leihung des Schwarzen Adlerordens an den 
alſo gleich im erſten Betriebsjahr am Kontingent thümers.) Auch nach heutigem Recht wird die Grafen von Turin. 2 a 
betheiligen will. Rente gelöſcht, ſobald fie ganz getilgt iſt; eine ** In Beſprechungen über die Erklärungen, 

Abg. Gamp wendet ſich ebenfalls dagegen, theilweiſe Löſchung iſt unzuläſſig; es würde am welche die Staatsminiſter Dr. Miquel und 
daß den nach dem 1. Dezember 1895 errichteten beſten fein, den § 24 ganz zu ſtreichen, oder die Dr. Boſſe zum Lehrerbeſoldungsgeſetz in der 
bezw. noch zu errichtenden Fabriken ausnahmslos Kommiſſionsvorlage wieder herzuſtellen. geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes abs 
für das erſte Betriebsjahr das Kontingent ver⸗ bog. Dr. Schilling (konſ.) beantragt gegeben haben, findet ſich die Behauptung, daß 
weigert werden ſolle. Er beantragt, dieſen Fabriken Wiederherſtellung der Kommiſſionsbeſchlüiſſe. der Finanzminiſter bei der Verhandlung über 
wenigſtens „inſoweit ein Kontingent zuzutheilen, Der Antrag Schilling wird abgelehnt und den Antrag Sattler ſich ausgeſchwiegen und 
als dadurch den bei der erſtmaligen Kontingenti⸗ auch der $ 24 nach den Beſchlüſſen zweiter dadurch zur Verdunkelung der Sachlage bei⸗ 
rung betheiligten Fabriken das Geſamtkontingent Leſung beſeitigt. Der Paragraph füllt alſo getragen habe. Dieſe Behauptung entbehrt der 
von 14 Millionen Doppelzentner nicht gekürzt ganz fort. 
wird“. Hiernach ſollen alſo die neuen Fabriken 
wenigſteus au dem Reſt des Geſamtkontingents 
von 17 Millionen, mithin an 3 Millionen theil⸗ 
nehmen dürfen. Reduer befürwortet feinen Anz 
trag namentlich im Iutereſſe der im Oſten neu 
eniſtehenden Fabriken im Gegenſatze zu der 
bereits entwickelten Induſtrie in den Provinzen 
Sachſen und Hannover. h 

Minister v. Hammerſtein will dieſen 
Gegenſatz nicht gelten laſſen, denn die Beſtim⸗ 
mung des § 76 würde ja die neu entſtehenden 
Fabriken in Sachſen und Hannover ebenſo un⸗ 
günſtig treffen, wie die im Oſten. Und wenn 
auch in Sachſen und Hannover die 
Zuckerinduſtrie hoch entwickelt ſei, ſo gebe 
es doch auch da noch immer Rübenanbau⸗ 
flächen genug, welche zum Entſtehen neuer 
Fabriken führen könnten. Er müſſe es dem 
Hauſe überlaſſen, ob es in der Weiſe des An⸗ 
trages Gamp die Kontingente der alten, be⸗ 
ſtehenden Fabriken ſchmälern wolle. 

Abg. Richter: Man erſieht aus alledem, 
m. H., die Schwierigkeiten dieſer Kontingenti⸗ 
rung, die reine Quadratur des Zirkels. Ich 
werde allerdings, wie ſchon in der Kommiſſion, 
für den Antrag Carmer ſtimmen, weil ich nicht 


in einer bekannten Richtung auf eine hohe fürſten und Großfürſtinnen fand geſtern die 
Stelle auszuüben, welche der Natur der Einweihung des neuen Muſeums der von Baron 
Sache nach einer ſolchen nicht aus⸗ Stieglitz gegründeten Zeutralſchule für gewerbliches 


ungerechtfertigt, geeignete parlamentariſche Ge⸗ Moskau, 12. Mai. Mehrere Botichafter, 


a , ̃ ‚Der Dntereihteminiter, de 
prozeſſes hinzuwirken. Es handelt ſich dabei um Gehülfe des Ober⸗Prokureurs des Heiligsten 


itz un? Synods und General Ganetzky find heute zu den 
ſich esc une a i Krönungsfeierlichteiten hier eingetroffen. Ferner 
Ausreifung der Sache nothwendig zurücktreten ſind der Großfürſt Nikolaus und die Deputation 
Ri 14 = a u 
Entf ; „Letztere wurde am Bahnhof von den Vertretern 
punkt der Entſchliezung auf Koſten ber Ats 5 Generalgouverneurs, 5 derne 3 
1 ; Ä 5 Generalgouverneur, dem Bürgermeiſter, em 
innerung, wie in anderen Ländern Reformen von Präfekten, dem dh hen Gefanbten, un be 
in C f 1 griechiſchen Geiſtlichkeit empfangen. us dem 
Jahre z. B. in England mit Vordehandlungen Kaukaſus iſt die zu den Krönungsfeierlichkeiten 
befohlene Abtheilung des Dragonerregiments 
Rechts⸗ „Niſhnij⸗Nowgorod“ hier eingetroffen. 
uftände eine Verſtändigung erzielt und jo der Sebaſtopol, 13. Mal. Die Königin von 
Boden für die form eber iſt. 0 wird Griechenland iſt mit dem Prinzen Nikolaus geſtern 
ſich auch bei uns dann ſagen müſſen, daß gut hier angekommen und reiſt heute nach Petersburg 


t 

Weitere Aenderungen Find nicht beantragt, Finanzminiſter ſich ſehr entſchieden gegen alle 
auch findet eine weitere Debatte nicht ſtatt. Die ſonſt vorliegenden Amendements ausſprach, er⸗ 
Vorlage wird im Einzelnen und in der Geſamt- kannte er au, daß in dem Antrage Sattler ein 
abſtimmung angenommen. geſunder Gedanke liege. Er hat ſich alſo nicht 

Es folgt die zweite Leſung der Vorlage nur nicht über den Autrag Sattler ausgeſchwie⸗ 
betreffend die Gewährung von Umzugsgeldern gen, ſondern über denſelben in einer Weiſe aus⸗ 
an Regierungsbaumeiſter. — Die Buͤdgetkom⸗ geſprochen, welche für Jeden, der die formelle 
miſſion empfiehlt die unveränderte Annahme der Lage der Sache in Betracht zog, keinen Zweifel 
Vorlage. darüber ließ, daß dieſer Antrag für die Staats⸗ 

Abg. Lohmann (natl.) findet die Be⸗ regierung nicht unannehmbar ſei. In der That 
ſtimmung der Vorlage nicht präzis genug. Die iſt denn auch die Erklärung im Abgeordneten⸗ \ 
Beſtimmung: „ſoweit ihnen die Ausſicht auf hauſe überall in dieſem Sinne aufgeführt worden Werk Weile haben muß und daß dies insbeſon⸗ weiter. 
dauernde Verwendung ausdrücklich geſichert iſt“ und zwar ſowohl von den Anhängern wie von dere auch für große geſetzgeberiſche Reformen gilt. Aſi 
ſei für die Regierungs⸗Baumeiſter völlig un⸗ den Gegnern des Antrages, und es würde bei 8 en. p 
zureichend; es werde immer von dem Minifter |geichickter Vertretung deſſelben vorausſichtlichf feierliche Eröffnung der Schleswig⸗Holſteinſchen Shanghai, 12. Mai. (Meldung des „Reis 
abhängen, ob dem Beamten die Wohlthat des deſſen Annahme in dritter Leſung zu erreichen Provinzial⸗Gewerbeausſtellung verbunden mit terſchen Bureaus“.) Nach der „North.⸗China 
Geſetzes zugewendet werden ſoll oder nicht. geweſen ſein. Bekanntlich vereitelte die unge⸗ einer internationalen Schifffahrtsausſtellung ſtatt. Daily News“ wurde die englische proteſtantiſche 

Miniſter Thielen hält dieſe Beſtimmung wöhnlich unglückliche Art der Begründung die Nach dem Vortrnge eines die Feier einleitenden Miſſtonsſtation in Kianghin angegriffen. Die 
für nöthig, denn ohne dieſe entſteht eine neue Verwirklichung dieſes Planes. Die dadurch aufs Feſtmarſches und einer Feſtkantate hielt Ober⸗ Gebäude ſind verbrannt worden. Die Miſſionare 
Diſparität zwiſchen Regierungs⸗Vaumeiſter und äußerſte bruskirten Mehrheitsparteien ließen] bürgermeiſter Fuß die Eröffnungsrede, welche in konnten ſich retten. 
anderen Beamten. keinen Zweifel darüber, daß fie für jetzt zu einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer gipfelte. Afrika. 

Abg. Rickert (fr. Vg.) beantragt, die! keiner über den Kommiſſionsbeſchluß hinaus⸗ 
Worte: „ſoweit ihnen die Ausſicht auf dauernde gehenden Konzeſſion bereit ſeien und auch von 
Verwendung ausdrücklich geſichert iſt“ zu ſtreichen. | der Staatsregierung beſtimmt erwarteten, daß ſie 

Abg. Wallbrecht (natl.) ſpricht für den an dieſem, von ihr genehmigten Vermittelungs⸗ 
Antrag Rickert. vorſchlage feſthielte. Unter der letzteren Voraus⸗ 
das Eutſtehen neuer Fabriken verhindern will. Dieſer Antrag Rickert wird mit einer knappen ſetzung wurde dann für den Fall der Annahme 
Durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe würde das ge- Mehrheit abgelehnt und die Vorlage unverändert des Antrages Sattler im Herrenhauſe die Bereit⸗ 
ſcheheu, denn man erſchwert das Aufkommen angenommen. willigkeit erklärt, auch auf dieſen Boden zu 
nener Fabriken, wenn man ihnen das Kontin⸗ Es folgen Petitionen. Eine Petition derf treten. 
gent für das erſte Jahr ganz verweigert und es ſich von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Dieſe Sachlage war allen, die ſich um die 
ihnen für das zweite Betriebsjahr nur, zur Landeskirche getrennt haltenden Lutheraner zu] Augelegenheit bekümmert hatten, bekannt. Auch 
Hälfte ihres normalen Autheils zugeſteht. In⸗Breslan ſoll nach dem Antrage der Petitions⸗ die Oberbürgermeiſter im Herrenhauſe kannten ſie 
dem man den neuen Fabriken gleich von Anfang! kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung und mußten demzufolge wiſſen, daß die Ab⸗ 
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Kommerzienrathes Sartori der Oberpräfident von Maſſowah, 13. Mai. (Meldung der 

Steinmann die Genehmigung zur Eröffnung, an] Agenzia Stefani“.) Alle italieniſchen Ges 

welche ſich ein Rundgang der zahlreichen Feſt⸗ fungenen, welche ſich in Agame befinden, ſind an 
verſammlung durch die Ausſtellung ſchloß. den General Valdiſſera ausgeliefert worden, aus⸗ 
Köln, 13. Mai. Aus London meldet die genommen Lieutenant Poggi, deſſen Auslieferung 
„Köln, Zig.“: Die Depeſche der Trausvaal⸗in einigen Tagen erfolgen wird. Ras Man⸗ 
regierung an den Gouverneur der Kapkolonie wird] gaſcha hat ſich verpflichtet, in ſechs Tagen alle 
vielfach, beſonders von dem Preßgefolge der ktalieniſchen Gefangenen, welche ſich in Tigre 
Chartered Compauy, als Drohung gedeutet, daß und in Laſta befinden, auszuliefern. General 
die Zurückhaltung des engliſchen Kabinets, in Baldiſſera bittet um die eilige Rückbe förderung 
Sachen der Abberufung Rhodes und der Rück⸗ weiterer acht Bataillone und einiger Batterien 
nahme des Freibriefes der Chartered Company, Gebirgsartillerie. Die Hitze längs der Küſt 
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| bereits ſehr empfindlich. Der Waſſermangel ] zu 
Ma un [eh e x Mangel iſt. Aber es kann nicht genug zur Vor⸗ Kainit, allein für ſich, oder in richtiger Miſchung 


(Meldung des „Reu⸗ſſicht gemahnt werden, denn es iſt leider hier eine 


ält an. 
5 Kapſtadt, 13. Mai. 


terſchen Bureaus“.) Eine Kolonne unter Oberſt Angewohnheit, alles Getränk ſo kalt als möglich 


Mowene in der Nähe von Gmelo. 
Engländer erlitten bei dem Gefecht keine Verluſte. 

Der Prozeß der Aktionäre der Chartered 
Company gegen Cecil Rhodes und den Direktor 
Beit auf Zahlung einer Entſchädigungsſumme 
iſt gegründet auf die Enthüllungen, welche wäh⸗ 
rend des Prozeſſes gegen Dr. Jameſon gemacht 
worden ſind. Die Aktionäre erklären, daß, wenn 
Rhodes und der Direktor den Einfall in Trans⸗ 
vaal organiſirt und ſie die Geſellſchaft geſchädigt 
hätten, beide auch für alle Folgen dieſes Unter⸗ 
nehmens haften müßten. 


Die Berliner Gewerbeansſtellung. 
VIII. 


Einen nicht unbedeutenden Platz nimmt im 
Park von Treptow die Ausſtellung für Chemie 
ein. Noch vor wenigen Jahren war die Chemie 
eine Wiſſenſchaft, von der der Laie eben nur 
wußte, daß es ſehr gemiſcht in ihr zuginge. 
Doch die chemiſche Wiſſenſchaft hat eine chemiſche 
Induſtrie hervorgerufen, eine Induſtrie, welche 
gerade in Berlin Tauſenden Brod gewährt. Es 
iſt eine geheimnißvolle und mächtige Kunſt, 
welche in dem ſchmucken Gebäude mit den beiden 
ſchlanken Thürmen ihr Heim hat. Sie zeitigt 
Wunder über Wunder. Wer ſtaunt nicht, daß 
der gelbe Schwefel, das rothgleißende Kupfer 
und der unſichtbare Sauerſtoff, in richtigem Ver⸗ 
hältniß verbunden, das tiefblau leuchtende Kupfer⸗ 
vitriol ergeben. Schon dieſe einfache Verbindung 

iebt der Phantaſie Räthſel auf. Doch der 
Chemie⸗Palaſt führt uns ganz andere Wunder 
vor. Am meiſten fallen zunächſt die Anilin⸗ 
farben, die Abkömmlinge des Steinkohlentheers, 
auf. Alle Farben des Regenbogens finden wir 
hier vom Anilinviolet bis zum Anilinroth in 
einer geſättigten leuchtenden Pracht. 
ir wandern weiter und gelangen zu den 
Riechſtoffen. Es iſt der ſynthetiſchen, d. 
uſammenſetzenden, Chemie gelungen, viele der 
ätheriſchen Oele, welche das Duften der Blumen 
veranlaſſen, darzuſtellen. Zitronen und Veilchen 
haben ſicher nicht viel Aehnliches aufzuweiſen. 
Hier finden wir aber einen herrlichen Veilchen⸗ 
geruch und zwar kein Surrogat, ſondern ein 
ätheriſches Oel, welches dem der Veilchenblüthen 
völlig gleich iſt. Es wurde aus Zitronenöl ge⸗ 
wonnen. 

Weiter gelangen wir zu den Arzneiftoffen. 
Die Heilbringer bei Fieber und andern Leiden 
werden hier vorgeführt. Insbeſondere bildet die 
Herſtellung des Heilſerums eine neue Fachwiſſen⸗ 
ſchaft und Induſtrie. Was früher nur die allgütige 
Natur in Sonnengluth und unter unbekannten Ver⸗ 
hältniſſen in den Pflanzen deſtillirte und baute, 
das ſtellt heute der Chemiker aus anorganiſchen 
Stoffen her. a 

Wir finden ferner Sprengſtoffe, welche im 
Moment ihrer Exploſion unendliche Kräfte ent⸗ 
wickeln. Locker liegen die Atome dieſer Verbin⸗ 
dungen neben einander. Erfolgt aber die Ein⸗ 
leitung einer engeren Vereinigung, ſo ſchlagen 
ſie, jeden Widerſtand überwindend, zuſammen, 
und das feſte Urgeſtein, welches ihrer Aus⸗ 
dehnung entgegenſteht, zerſtäubt zu Splittern. 
Es iſt eine böſe Sippe, dieſe Nitrofamilie. Die 

rſcher wiſſen davon ein Lied zu ſingen. 

ulong, der Entdecker des Chlorſtickſtoffes, be⸗ 
— den Ruhm jeiner Entdeckung mit dem 
erluſt eines Auges und einer Hand. Doch ge⸗ 
ähmt und richtig angewandt find die Exploſiv⸗ 
Verbindungen ein mächtiges Mittel im Kampfe 
gegen die Elementargewalten. 

Alles das, was ſich hier unſern bewundern⸗ 
den Blicken darbietet, wurde aber nur ermöglicht 
durch vorzügliche Apparate. Nicht durch Be⸗ 
ſchwörungsformeln und Zeichen, ſondern durch 
Wärme und Elektrizität zwingt die Chemie die 
Atome des Weltalls. So ſind denn auch alle 
nöthigen Apparate ausgeſtellt. Von den einfach⸗ 
ſten, der Feile, dem Meißel und dem Hammer, 
die ſich in jedermanns Händen befinden, bis zu 
den komplizirteſten, die nur in wenigen Exem⸗ 
plaren auf der ganzen Erde vorhanden ſind. 

Dem denkenden Beſchauer erſchließt ſich 
beim Durchſchreiten des Chemiegebäudes eine 
glänzende Zukunft. Es ſcheint ja alles möglich. 
Wenn man jetzt ſchon aus den widerlichſten 
Stoffen die ſchöszten herſtellt, warum ſoll 
es auch nicht über kurz oder lang möglich 
werden, aus anorganiſchen Stoffen Nahrungs⸗ 
mittel herzuſtellen. Schon der verſtorbene 
Werner v. Siemens hat darauf hingewieſen, 
daß im Meere alles enthalten ſei und ſich alles 


aus ihm herſtellen laſſen müſſe. Vielleicht zeigt 8 


uns die nächſte Ausſtellung Brode, welche aus 
märkiſchem Sand gewonnen ſind, oder ein 


ſaftiges Beefſteak, das aus Torf deſtillirt wurde. 


Concordia 51 1260.00 


Unmöglich iſt es nicht. 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. Mai. Bei Beginn der 
wärmeren Jahreszeit macht ſich bei den Menſchen 
das Gefühl des Durſtes in hervorragender 
Weiſe bemerkbar, doch iſt in Stettin und deſſen 
Umgegend in ausreichender Weiſe dafür geſorgt, 
daß Jeder ſchnell Gelegenheit hat, ſeinen Durſt 


Berlin, den 13. Mai 1896. 

Teutſche Fonds, Pfand. und Renutenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 49% 106,606] Weſtf. Pfbr. 4% 106,008 
do. 3½% 105,100 do. 3½% 102,005 

do. 3% 99,500 | Wftp.rttich. 3½ % 100,506 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,500 Kur⸗ u. Nut. 4% 105,306 
5 do. 3½ % 105,000 Lauenb. Rb. 4% 105,306 

do. 3% 99,60 b Pomm. do. 4% 105,506 
B. St. Schld.3½ % 100,608 do. 3½ % 102,30b 
Berl. St.⸗O.3½ % 101, S0bG | Poſenſche do. 4%105,306 

do. n. 3½% 103,80 Preuß. do. 4% 105,408 
Vom. Pr.⸗A.37% 102,20 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 105,306 

Anl. 94 3½ % 101,80b Sächſ. do. 4% 105,30 
Wſtp. P.⸗A. 3J½% 102,00 Schleſ. do. 4% 105,200 
Verl. Pfdbr. 5% 121,30 Schl.⸗Holſt. 4% 105,70b 

do. 4½% 118,00bC Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,756 

do. 4% 114,90b Baier. Anl. 4% 105,906 

do. 3½ % 104, 90b Hamb. Staats⸗ 
Tur⸗ u. Nm. 8½% 101,75 Anl. 1886 3% 98,750 

do. IR —,.— Hmb. Rente 3 / % 106,708 
Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ 3½% 101, 20b 0 Staats⸗A.3½ % 100,756 
Pfandbr.) 3% 95, 0b Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3½ % 100, 70b GO Bair. Pränt.⸗ 


Pomm. do. 3½% 100,900 Anleihe 4% 157,005 
do. 4% —,.— Cölu.⸗Mind. 
do. 3% 95,200 Präm.⸗A. 3/9 140,606 


Poſenſche do. 4% 101,750 B Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,756 Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. j 
Aachen⸗Münch. ((Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 430 9410,00 | Germania 45 
Berl. Feuer. 170 2339,00 b C Mgd. Feuer. 240 4820,00 
L. n. W. 125 2 do. Rückv. 45 
Berl. Leb. 190 399,096 Preuß. Leb. 42 840,008 
Colonia 400 809,058 Preuß. Nat. 51 1010,00 


23,255 


do. Ser. 8, 9 4% 101,506 


Beal ſchlug am 9. d. M. die Matabele beilzu genießen und die natürliche Folge find Krank⸗ 
ai Die Faser nge im Hals und Magen, die oft 


recht gefährlich werden können. Viele ſind der 


Anſicht, daß ſelbſt das kälteſte Bier nichts 
ſchadet, wenn vorher der Magen durch einen 


Cognac oder ſonſtigen Schnaps „angewärmt“ 
wird, aber auch dieſe Anſicht iſt falſch. Wem 
ſeine Geſundheit lieb iſt, der ſollte ſich vor dem 
Genuß aller übermäßig kalten Getränke hüten. 
Bier, Selterwaſſer u. ſ. w. muß 8—9 Grad 
haben, wenn es „normal“ und unſchädlich ſein 
ſoll und hat dann doch noch ausreichend Kühle, 
um erfriſchend zu wirken, und die Wirthe ſollten 
nur Getränke verabfolgen, welche dieſe Tempe⸗ 
ratur haben. Thatſächlich findet man aber 
ſchon Bier von nur 3—4 Grad, und um dieſe 
Temperatur zu vertragen, gehört ein ſtärkerer 
Magen als wir Normalmenſchen haben. Alſo 
Vorſicht beim Trinken! 

— Zu der am 11. d. Mts. enthüllten neuen 
Fahne des Stettiner Schützen⸗Vereins der Bür⸗ 
ger iſt der Stoff von der Firma Paul Letſch, 
hier, geliefert worden. Die Fahne iſt im Ge⸗ 
ſchäftslokal der genannten Firma, Große Dom⸗ 
ſtraße 22, ausgeſtellt und wird Intereſſenten 
von obigem Verein die Beſichtigung empfohlen. 

— Beſucher des Elyſium⸗Theaters 
haben zu den Konzerten der Stadttheater⸗Kapelle 
freien Zutritt; zu den Militär⸗Konzerten da⸗ 
gegen erſt eine halbe Stunde vor Beginn der 
Vorſtellung. 

— Millöckers „Bettelſtudent“ wird 
am Sonnabend die Operetten⸗Saiſon des Belle⸗ 
vue⸗Theaters eröffnen, morgen Freitag wird auf 
Wunſch nochmals „Lehmann auf der Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung“ zu kleinen Preiſen gegeben. 

* Auf dem Gute Büſſow bei Penkun 
brannten vorgeſtern ein Familienwohnhaus, ſowie 
zwei Stallgebäude und eine Strohmiete nieder. 

— Dem Privatförſter Guſtav Hindenburg 
zu Schwichtenſee im Kreiſe Ueckermünde, ſowie 
dem Schafmeiſter Chriſtian Kampfert zu Warſin 


h. im Kreiſe Pyritz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 


verliehen worden. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Kepler und Galilei. Von Prof. Günther 
mit zwei Bildniſſen. Berlin bei Ernſt Hofmann. 
Für Naturforſcher giebt es kaum ein intereſſan⸗ 
teres Buch als die Lebensgeſchichte dieſer beiden 
Väter der jetzigen Naturwiſſenſchaft. [75 
Ein Leibhuſar im Kriege 187071. 
Erinnerungen aus großer Zeit von H. v. Na⸗ 
thuſius⸗Neinſtedt. Preis geh. 2 Mark. Verlag 
von Otto Salle in Braunſchweig. Der Verfaſſer 
iſt voll jugendlicher Begeiſterung als Kriegs⸗ 
freiwilliger mit in das Feld gezogen und hat 
ſich in den Kämpfen an der Loire durch Rettung 
ſeines Lieutenants das Eiſerne Kreuz erworben, 
derſelbe giebt ein ſehr anſchauliches Bild von 
dem Kriegsleben im Kleinen. Aus dieſem 
Selbſterlebten athmet ganz unmittelbar der 
Geiſt, der unſere Soldaten in den ſchweren 
Stunden des Kampfes, wie der Entbehrungen 
und Marſchſtrapazen beſeelte. [86] 
W. Kieckhäfer, Käthe Hochberg. Leipzig 
bei Wilh. Friedrich. Das Buch führt uns in 
ein Förſterhaus mit einer ganzen Jagd⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Sonntagsjägern und Kunſtjägern, und 
weiß ſo anmuthig zu erzählen, daß jeder das 
Buch gerne leſen wird, zumal die verſchiedenen 
Charaktere ſehr gut gezeichnet ſind, und die 
Unterhaltung nicht nur witzig, ſondern auch 
ſeitens der Damen von feinem Takte geführt er⸗ 
ſcheint. [104] 


Landwirthſchaftliches. 
Zur Verbeſſerung der Weide⸗ 
ländereien und der Wieſen. In dem 
Vereinsblatt für Oſtfriesland macht Herr Di⸗ 
rektor Wegner⸗Norden auf die Nothwendigkeit 
und die hohe Rentabilität der Verbeſſerung der 
genannten Kulturflächen aufmerkſam; derſelbe 
ſchreibt: Während die Getreidepreiſe heute kaum 
Se ſtehen, wie vor 100 Jahren, ergiebt ein 
ergleich der Viehpreiſe eine ganz erhebliche 
Steigerung; man darf ruhig den fünffachen 
Preis anſetzen. Daraus ergiebt ſich für jeden 
denkenden Landwirth, daß ſich auch die Ver⸗ 
beſſerung des Weide⸗ und Mählandes ſehr hoch, 
weit höher bezahlt machen muß, als die des 
Ackerlandes. Die Verbeſſerung kann in ver⸗ 
ſchiedener Weiſe erfolgen, und zwar einmal durch 
Ent⸗ und Bewäſſerung, oder indem man den 
Vorrath von Pflanzennährſtoffen im Boden der⸗ 
art vermehrt, daß nicht nur die anſpruchsloſen 
Sauergräſer und Sumpfpflanzen, ſondern auch 
ie dem Vieh weit mehr zuſagenden Süßgräſer 
und Kleearten ſich üppig zu entwickeln vermögen. 
Daraus, daß die Viehpreiſe ſehr geſtiegen find, folgt 
aber von ſelbſt, daß auch der Zentner Heu oder 
die zu deſſen Herſtellung erforderliche Menge 
Graſes heute einen viel höhern Werth haben 
wie früher; daß der Landwirth alſo auch viel 
größere Koſten an die Verbeſſerung ſeiner Grün⸗ 
ländereien verwenden kann. Wenn nun auch 
noch mancher Landwirth heute nach dieſer 
Richtung nichts thut, und nur den lieben 
Herrgott für ſich ſorgen läßt, ſo wird glücklicher⸗ 
weiſe die Zahl derer, welche richtiger rechnen 
immer größer und ſo ſehen wir denn auch, daß 


Freude Jond;. 
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Pr. Ctrb. Pfob. 
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Pfandbr. 


5% 87,40 
| 5 85 Rente 


8 
5% —.— 
4% 103,00 
5e —.— 
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löſchen, da an Reſtaurationen nicht geradef der Verbrauch von Kalk, Thomasſchlacke und rung erregt; 


benutzt, beſtändig wächſt und daß 
des richtig gedüngten Wieſenlandes doppelt 
groß iſt, wie der des ungedüngten; daß zugleich 
die guten Gräſer und Kleearten erheblich an 
Zahl zunehmen. Alſo nicht nur mit Mehr⸗ 
erträgen, auch mit höherem Werthe des Futters 
at man zu rechnen; und in welch' hohem 
aße dabei die erzielten Werthe ſteigen, 
dafür nachſtehend ein Beiſpiel: Durch die 
Reichslandbauſchule zu Wageningen in Holland 
wurden auf einem guten, aber ſeit Menſchen⸗ 
gedenken nicht gedüngten Lande durch zwei 
Jahre Düngungsverſuche mit Kalk, Kainit und 
Thomasſchlackenmehl ausgeführt. Auf je ein 
Hektar berechnet wurden 500 Kilogr. Schlacken⸗ 
mehl, 500 Kilogr. Kainit und 600 Kilogr. ge⸗ 
brannter Kalk, theils jeder Düngſtoff für ſich, 
theils im Gemenge ausgeſtreut und zwar Anfang 
November des eriten Jahres, während die Dün⸗ 
gung mit Kainit und Schlackenmehl im Spät⸗ 
herbſt des zweiten Jahres wiederholt wurde. 
Die Düngungskoſten ſtiegen bis auf 101,70 Mk. 
pro Hektar. Während nun die ungedüngten Par⸗ 
zellen einen Ertrag von 7780 Kilogr. Heu brach⸗ 
ten, ſtieg der Ertrag auf den mit allen drei 
Stoffen verſorgten Flächen auf 12 280 Kilogr. ; 
Kainit und Schlackendüngung liefert einen Ertrag 
von 9700 Kilogr. und Schlacken⸗ und Kalkdün⸗ 
gung einen ſolchen von 9940 Kilogr. Der nach 
Abzug der Düngungskoſten verbleibende Gewinn 
betrug bei der Düngung mit Kainit und ee 
omas⸗ 


der Ertrag 


Gerichts⸗Zeitung. 

O Frankfurt a. M., 13. Mai. Bei der 
heute fortgeſetzten Verhandlung wegen der großen 
Fahrkarten⸗Unterſchleife wurde bei der Verneh⸗ 
mung des polizeilichen Vertrauensmannes Nieder⸗ 
ling feſtgeſtellt, daß derſelbe ein vielfach vor⸗ 
beſtrafter Menſch iſt. Der Gerichtshof beſchloß, 
dieſen Zeugen ſowie den Polizeikommiſſar Kämpe, 
Schutzmann Willrich und Zugreviſor Schäfer 
nicht zu vereidigen, weil ſie nach Anſicht des 
Gerichts der Unterſchlagung ſich ſchuldig gemacht 
haben und der Anſtiftung hierzu. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 
Mohrenſtraße 10, hat für diejenigen Reiſenden, 
die ſich ſeiner für den Beſuch der Berliner Ge⸗ 


Einrichtungen bedienen, einen beſonderen „Tages⸗ 
führer durch Berlin und die Gewerbeausſtellung“, 
bearbeitet von Dr. M. Rackwitz, herausgegeben, 
der dem im Karl Stangen'ſchen Programm ent⸗ 
haltenen Plan zum Beſuch von Berlin angepaßt 
iſt, und alle Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt 
ſowie der Ausſtellung eingehend behandelt. Dem 
Führer ſind zwei ſehr ſauber ausgeführte Pläne, 
der eine von der kur ern. der andere von 
Berlin beigegeben. Ebenfalls ſehr willkommen 
dürfte eine von a 8710 Bureau herausgegebene 
ſoeben erſchienene Druͤckſchrift: „Fahrplan der 
Stadt⸗ und Ringbahn⸗Züge während der Dauer 
der Gewerbeausſtellung“ ſein. 

— Dem Kapitän des untergegangenen eng⸗ 
liſchen Dampfers „Aidar“, Namens Nutman hat 


die Königin von England die Albert⸗Medaille 


erſter Klaſſe verliehen. Ueber die Geſchichte 
dieſer Verleihung wird berichtet: Am 19. Januar 
erblickte der auf der Reiſe von Marſeille nach 
Port Said begriffene Dampfer „Staffordshire“ 
die Nothſignale des „Aidar“ und eilte ſofort zur 
Hülfeleiſtung. Da der „Aidar“ im ſchnellen 
Sinken begriffen war, wurden gleichzeitig drei 
Rettungsboote vom „Staffordshire“ abgelaſſen. 
Mit der größten Schwierigkeit gelang es bei der 


anbrechenden Dunkelheit und der hochgeheuden 


See, die Fahrgäſte und die Mannſchaften des 
„Aidar“, 29 an der Zahl, zu retten. Die einzi⸗ 
gen Perſonen, die zurückblieben, waren der 
Führer des Schiffes, Kapitän Nutman, und ein 
verwundeter, hülfloſer Heizer, ohne welchen 
der erſtere das Schiff unter keinen Ume 
ſtänden derlaſſen wollte. Der Dampfer 
war jetzt dem Untergange nahe und 
die Boote durften ihrer Sicherheit wegen nicht 
mehr beim Schiffe bleiben. Noch einmal ward 
Kapitän Nutman aufgefordert, ſich endgültig zu 
entſchließen und das Schiff aufzugeben; aber er 
beftand darauf, lieber mit dem Schiffe unter⸗ 
zugehen, als ſeinen kranken Schiffsmann dem 
ſicheren Tode preiszugeben. Gleich nachdem das 
Boot ſich zurückgezogen hatte, ſank der „Aidar“ 
unter. Als man nach einer halben Stunde noch 
einmal auf die Unglücksſtelle zurückkehrte, fand 
man Kapitän Nutman auf dem Boden eines ge— 
kenterten Bootes treiben, den Heizer noch immer 
feſt umklammert haltend. Beide wurden gerettet 
und der verwundete Heizer durch die Bemühungen 
des Arztes an Bord des „Staffordſhire“ glücklich 
wieder hergeſtellt. Das heldenmüthige Verhalten 
des Kapitäus Nutman hat allgemeine Bewunde⸗ 
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werbeausſtellung 1896 getroffenen weitgehenden Y 


= jetzt ſeine 


Oſterode i. Oſtpr., 13. Mai. 
wird bekannt gemacht: Die in voriger 
gemeldete Betriebsſtörung auf der Eiſenbahn⸗ 
0 Oſterode i. Oſtpr.—Kraplau iſt wieder be⸗ 
eitigt. 

x Kottbus, 13. Mai. In der Tuchbranche 
u wieder zwei Zahlungseinſtellungen erfolgt. 
Beitere Konkurseröffnungen, welche hauptſächlich 
eine Folge des Terxtilarbeiter⸗Ausſtandes find, 
werden befürchtet. 

Peſt, 13. Mai. Heute Nachmittag ftürzte 
die auf einem Palais angebrachte Fahne herab 
und traf einen dort vorübergehenden Paſſanten 
derart auf den Kopf, daß derſelbe ſofort 
todt war. 

London, 15. Mai. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Singapore vom 12. d. M. 
wurden in Hongkong der Kapitän und der 
Schiffsarzt des deutſchen Poſtdampfers „Hohen⸗ 
zollern“ zu 3 Monaten Zwangsarbeit verurtheilt, 
weil ſie mit einem photographiſchen Apparat die 
Forts beſucht hatten. Gegen das Urtheil iſt 
Berufung angemeldet und für die Verurtheilten 
iſt Bürgſchaft geſtellt worden. Die öffentliche 
Meinung erklärt ſich gegen den Urtheilsſpruch. 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in 
der Zeit vom 1. Januar bis Ende April d. J. 
735 Anträge über Mark 3 320 090 Kapital und 
Mark 4813,06 jährlicher Rente ein, wovon 599 
Anträge über Mark 2 672 390 Kapital und Mark 
4 513,06 jährlicher Rente Annahme fanden. Der 
Geſamtbeſtand bezifferte ſich Ende April er. auf 
14 484 Polizen über Mark 70 727 807 Kapital 
und Mark 62 149,59 jährlicher Rente. Der Be⸗ 
ſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt 
ſich Ende April 1896 auf 8597 Verſicherungen 
über Mark 64 625 479 auf den Todesfall, Mark 
109 445 710 auf den Invaliditätsfall und Mark 
40 412,03 Rente für vorübergehende Erwerbs⸗ 
unfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme ſtieg auf 
Mark 312 123,54. Ende April 1896 beſtanden 
in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 1772 
Verſicherungen über Mark 86 254 500 Höchſt⸗ 
ſchadenſumme. Die Prämien⸗Einnahme ſtieg 
auf Mark 42 134,58. In der Lebensverſicherung 
traten in den 4 Monaten 34 Sterbefälle über 
Mark 166 880 ein; in der Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung traten 372 Schadenfälle ein, darunter 
361 Kurkoſtenfälle, 10 Invaliditätsfälle und 1 
Todesfall. Erledigt wurden 218 Schadenfälle 
mit Mark 12 834,12. 20 weitere Schadenfälle 
betreffen die Haftpflicht⸗Verſicherung. An Ver⸗ 


ſicherte und deren Hinterbliebene wurden über⸗ 
haupt bis Ende April 1896 Mark 12 280 000 
ausbezahlt. 
ſchaft 
tar. 


Das Geſamtvermögen der Geſell⸗ 
beläuft ſich Ende April er. auf 26,4 Mill. 


Viehmarkt. 

Berlin, 13. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 598 
Rinder, 8868 Schweine, 2414 Kälber, 802 
Hammel. 

Das Rinder geſchäft wickelte ſich bei 
unluſtiger Stimmung ſo ſchleppend ab, daß ca. 300 

tück unverkauft blieben. 3. Qualität 42—47 
Mark, 4. Qualität 35—40 Mark für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und wurde nicht ganz geräumt. 1. Qualität 38 
bis 39 Mark, 2. Qualität 36—37 Mark, 3. 
Qualität 33—35 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Pozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 
und ſchleppend. Es bleibt etwas Ueberſtand. 
1. Qualität 53—58 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 45—52 Pf., 3. Qualität 
39—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Q 


Am Hammel markt fand nur geringfügiger — 


Umſatz ftatt, jo daß maßgebende Preiſe nicht 
feſtzuſtellen waren. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 13. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —, — bis —.—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement bis „—, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,80 10,50. Ruhig. Brod = Naffinade 1, 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,75 — 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis —.—. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Mai 12,30 G., 12,35 B., per Juni 12,45 
G., 12,47 ½ B., per Juli 12,60 G., 12,65 B., per 
Auguſt 12,72 ½ G., 12,75 B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,85 G., 11,92 ½ B. Still. 
Hamburg, 13. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. i Good average 
Santos per Mai 68,00, per September 63,50, 
Dezember 59,25, per März 58,75. 
Ruhig. 
Hamburg, 13. Mai, 11 Uhr. 
Zuckermarkt. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ujance frei an Bord Hamburg per Mai 


Vorm. 


die Königin von England aber] 12,30, per Juni 12,45, 
brave That durch Verleihung per Ott 

er Albert⸗Medaille erſter Klaſſe anerkannt und März 12,15. 
jo | belohnt. 
Amtlich Weizen per Frühjahr 7,07 G. 
Woche per 


— ———— —— — 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ || 


per Auguſt 12,72 ¼ 
Dezember 11,85, fi 


Getreidemarkt 
7,12 B. 
Mai⸗ Juni 7,05 G., 707 B., per 
Herbſt 7,06 G., 7,08 B. Roggen per Frühjahr 
6,75 G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,57 
B., per Herbſt 6,11 G., 6,13 B. Mais Wi 
Mai⸗Juni 4,21 G., 4,23 B., per Juli⸗Augu 
4,34 G., 4,36 B. Hafer per Frühjahr 6,55 G., 
6,60 B., per Mai⸗Juni 6,43 G., 6,45 B., pes 
Herbſt 5,86 G., 5,88 B. 
Glasgow, 13. Mai, 11 Uhr 


ober 11,95, per 
Stetig. 


Wien, 13. ai. 


Vorm. 


5 Min. Roheiſen. Mirxed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 1½ d. Matt. 
Newyork, 13. Mai. Der Werth der 


iu der vergangenen Woche ausgeführten Proz 
dukte betrug 6 265 079 Dollars gegen 7045 439 
Dollars in der Vorwoche. 


5 ä 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Brüſſel, 13. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Am Schluſſe der heutigen äußerſt ſtürmiſchen 
Kammerſitzung wurde eine neue Finanzkombination 
der Regierung mit der Kongoeiſenbahn mit 61 
gegen 57 Stimmen angenommen; 20 Mitglieder 
der Rechten enthielten ſich der Abſtimmung, weil 
die Kabinetsfrage geſtellt war. Laut dieſer 
Konvention unterzeichnet Belgien für fünf Mil⸗ 
lionen Aktien der Kongoeiſenbahngeſellſchaft und 
garantirt derſelben eine Anleihe von zehn Mil⸗ 
lionen. Die Abſtimmung der zweiten Leſung iſt 
auf Freitag vertagt. 

Wien, 13. Mai. In der Univerſität fand 
heute Mittag eine große fantisungarifche Demon⸗ 
ſtration von Seiten der Studenten ſtatt. Es 
wurden Pereatrufe gegen die Millenniums⸗Aus⸗ 
ſtellung, gegen die Magyaren, gegen Banffy, 
Badeni und den Rektor Dr. Menger aus⸗ 
gebracht. g 

„„Paris, 13. Mai. Die Börſenſteuer hat 
während der vier erſten Monate dieſes Jahres 
zwei Millioneu Franks weniger ergeben, als im 
Etat vorgeſehen worden war. 

Paris, 13. Mai. Wie verlautet, werden 
die früheren Miniſter Bourgeois und Doumer 
in den Departements eine heftige Kampagne zu 
Gunſten der Verfaſſungsreviſion unternehmen. 

Warſchau, 13. Mai. Zu der bevorſtehen⸗ 
den Zarenkrönung werden auch die Rabbiner von 
Petersburg, Warſchau, Wilna und Moskau ein⸗ 
geladen werden. 

Jaſſy, 13. Mai. Auläßlich der Moskauer 
Krönungsfeierlichkeiten erhielt der ruſſiſche Grenz⸗ 
kordon längs der Pouthlinie eine Verſtärkung 
durch Don'ſche Koſaken und kaukaſiſche Infan⸗ 
terie behufs ſtrengerer Ueberwachung der Webers 
ſchreitung der Grenze durch Fremde. 

Belgrad, 13. Mai. Der Fürſt von Mon⸗ 
tenegro hat wegen einer bevorſtehenden Operation 
in Heidelberg ſeinen Beſuch bei dem König ab⸗ 
geſagt, auch wird er der Zarenkrönung fern⸗ 
bleiben und ſich bei dieſer Feierlichkeit durch den 
Erbprinzen Danilo vertreten laſſen. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 14. Mai. 
Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 
ziemlich friſchen nördlichen Winden, kühlerer Nacht 
und wenig veränderter Tagestemperatur, keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 12. Mai. Elbe bei Auſſig + 3,16 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,92: Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 4,38 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor 3,16 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel — 6,52 Meter, Unterpegel 
Rn 3,88 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,31 

eter. Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Polen + 2,68 Meter. 
= Am 8. Mai: Netze bei Uſch ＋ 1,26 

eter. 


[Neuheiten in Seidenstoffen | 

mn gr —— — 
weisse, schwarze und farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
Beste und direk 
Tausende von 
Dop- 


porto- und zollfrei ins Haus, 
teste Bezugsquelle für Private. 
Anerkennungsschreiben. Muster franco. 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 

Cie. A 


Adolf Grieder & 


seidenstoff-Fabrik-Unlon, Tiirich 


Königl, Spanische lloflieferanten, 


eutsche !! 

!!An alle v eutsche!! 
Um jedem Deutſchen ein würdiges und dauerndes An⸗ 
denken der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung zu ermöglichen,“ 
wurde beſchloſſen, jedem Deutſchen umſonſt das geſ. 
geſch. Album, welches Vervielfältigungen phot. Aufnahmen 
sämtlicher Sehenswürdigkeiten naturgetreu 
vereinigt, zu schenken. Man ſende genaue Adreſſe 
n die Firma . Schubert & Co. 
Berlin S. W., Beuthſtr. 17, worauf Zuſendung erfolgt} 
Für Porto und Verſand find für jedes Album 30 
beizufügen. 
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im Stadtbaubureau im 


Aufruf! 


Seit nunmehr 14 Jahren haben die Unterzeichneten 


in Folge der opferwilligen Unterſtützung ng Mitbürger fr 


ſogenannte Ferienkolonien eingerichtet. ſind ſolche 
Kuaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
dedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um ſie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren, 

Die Erabrung hat gelehrt, 
Fällen werkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf diei m Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirlt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu t. atkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteueru. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
rg an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 

itte. 

Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gntsbeſitzer, Geiſtlichen. Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 


wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer den 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff baubureau im Rathhauſe 


in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Stettin, im Mai 1896. d 1 
Das Comitee fur Ferienkolonien und für 
Speiſung armer Schulkinder. 
Erblaudmarſchall Graf von Flemming⸗Benz, 
Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr, Kroſta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Rektor Sielaff, 
Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 18. Mai d. IJs., Vorm. von 
1½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße im Bauviertel XV. belegenen beiden 
Varzellen 4 und 5 von 1104 qm bezw. 1148 qm 
Größe ſtatt. Der Lageplan und die Verkzufsbedin⸗ 
gungen können vorher in unſerem Geſchäſtszimmer ein⸗ 
geſehen werden. 

Stettin, den 30. April 1896. er 

Die Reichs Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 5. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Zimmer- und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung 
der Pfahlgruppen im ftädtiihen Hafengebiet während 
des Verwaltungsjahres 1896/97 ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sienitag, den 19. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 / von dort 
zu beziehen. AR i - - 

Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 10. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schloſſerarbeiten für die Neu⸗ 
bauten am Krankenhauſe ſoll vergeben werden und 
werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit 
entsprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Dienſtag, 19. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 
. Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
nehmer ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hospitalſtraßße zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granit⸗Thürſchwellen, bezw. Treppen⸗ 
ſtufen ꝛc. zum Neubau des Schweineſtalles II auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 21. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieneneu Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


daß wir in zahlreichen 


| 


— 


De 


Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


ei geworden. f . 

Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, noch nicht 
verheirathet waren und der christlichen Religſon au⸗ 
gehörig find, wollen, falls fie dies Beneficium zu er⸗ 


ihres 2 aufſcheins bis zum 22. d. Mts. ed 7 
ſchriftlich bei uns einreichen. 1 Mai bis 15 G er. 
Der M 22 ? | | 1 2 2 7 0 60 b * 


\ Schwern⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 2. Mai 1896. 


Kohlen⸗Ankauf. 


Für die Stettiner Waſſerwerke ſollen 1000 Tonnen 
oberſchleſiſcher Steinkohlen angekauft werden. Augebote 
mit der Aufſchrift „Kohlen für die Waſſerwerke“ ſind 
unter Angabe der Beſchaffenheit und Grube bis zum 
20. Mai d. J. im Bureau der unterzeichneten Deputation 
(Rathhaus, Zimmer 46) abzugeben. 

Die Bedingungen können daſelbſt eingeſehen werden. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles Il auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
1. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ 
Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von LA von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles II auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 


den 21. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 8 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 Sb von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag von "ro ſämtlicher Genoſſen findet eine 
außerordentliche 1 am 
Dienſtag, den 2. Juni d. Js., Abends %8 Uhr, 
in den Sternſälen, Wilhelmſtr. 20, ſtatt. Die Herren 
Genoſſen werden zu derſelben ergebenſt eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Erſuchen an den Vorſtand um Berichterſtattung von 
demſelben über Differenzen, die zwiſchen Vorſtand 
und Aufſichtsrath beſtehen ſollen. 

2. Neuwahl von nur 6 Mitgliedern zum Aufſichtsrath, 
nachdem die Wahl jedes einzelnen Mitgliedes des 
zeitigen Aufſichtsraths eventl. für aufgehoben erklärt 
worden iſt. 

3. Abänderung der Statuten und zwar: 

a) Der Abſatz 5 des § 17 iſt zu ſtreichen und 
ebenſo der laut Protokoll vom 10. 4. 91 
gemachte Zuſatz: i 

„die mit letzterer eventl. abzuſchließenden 
„Verträge find dem Aufſichtsrath zur Ge⸗ 
„nehmigung vorzulegen.“ 

pb) Zu Abſatz 2, §S 18. Für den Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths genügt 1 Stellvertreter. Der 
nach dem Protokoll vom 10. 4. 91 geſchaffene 
2. Stellvertreter iſt zu ſtreichen. 

e) Die laut Protokoll vom 10. 4. 91 im Abſatz 
30 des § 20 geſtrichenen Worte 

„der Generalverſammlung zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorzulegen“ 
treten wieder in Kraft. 
Der daſelbſt gemachte Zuſatz 
„ſowie die Verträge oder deren Abänderungen 
„mit der Central⸗Genoſſenſchaft der nächſten 
„Generalverſammlung zur Kenntniß vorzu⸗ 
„legen“ 
iſt zu ſtreichen. 

d) Die im § 29, Abſatz 6b laut Protokoll vom 

10. 4. 91 geſtrichenen Worte 
„Feſtſtellung der Geſchäftsordnung“ 

find wieder herzustellen; dagegen die Worte 
„Begutachtung der Geſchäftsordnung“ 

zu ſtreichen. 

e) Hinter dem Worte 

„Schuldſcheine“ 

im 8 36 find die Worte 
„und Wechſel“ 

einzuſchalten. —— 

f) Statt eines der im § 40, Abſatz 2 beſtimmten 
Blätter tritt der General-Anzeiger für Stettin 
und die Provinz Pommern. 

Stettin, den 12. Mai 1896. 


Stettiner Spar- und Leihbank, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Der Vorſtand. 


gez. Staege. gez. Wentz. 


„Bekannzmachung, Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 


Deutsche Tischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt 
Dr. Er ehmer S ‚u Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemiättelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


ET EEE VORLESEN 
Bad Elgersburg in Thüringen, 


Saison: 


«(Motel und Pension Herzog Ernst An, 


drei Villen, 


(gegründet 1883) mit seinen 
und Kuranstalt, 


Neue Wasserheil- 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und: am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 
eignen Haus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. 
Familienaufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 
Omnibus am Bahnhof. — Gratis- Prospecte. Dirig, Arzt: Dr. Schäfer, 
Besitzer Max Mereker. a 


550 Meter. 


Forstlicher Fortbildungskursus. 


Vom 23. bis 27. Juni l. J. wird bei der Forſtakademie Eberswalde ein forſtlicher 
Fortbildungskurſus für Waldbeſitzer und Forſtbeamte abgehalten werden. Programm und weitere Aus⸗ 
kunft durch das Sekretariat der Forſtakademie zu erhalten. . 


yrmont. 
Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 135—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutschlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- n. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvpalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Scrofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrantheiten, Magen: u. Darmkatarrhe, Lieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛe. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 


uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kurs 
apelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunuen⸗Direction. 


C 
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Bad Husen 


Königreich Sachſen. 


Altaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzauelle (die Salzauelle) und eine lithion und eiſen⸗ 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 
elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 


Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. : 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Vom 1. bis 15. Mai 


Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. 
und 1. bis 30. September ng Bäderpreiſe. Für die vom 1. September au Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 5 

Reuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. = 

Berfandt: von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus führliche 


Proſpekte poſtfrei durch die 
nee Königliche Bade⸗Direktion. 
zer Dad Satzschlürf. WB 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaeinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle⸗ 
der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor⸗ 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen⸗ und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen: und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in ben Mineralwaſſerhand⸗ 
. 2 lungen. — NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Bad Liebenstein im Thüringer Wald. 
Müller’ Höte 


uw. Pension, 


Stärkſte Stahlquelle 
Proſpekt gratis. 


Neuestes Handelswissenschaftliches Werk! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur dopp. italien, Buchführung, welche auf 
ganz neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das- grösste Aufsehen erregt, Bücher 
jeden Tag & jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 


Schweidnitz. Paul Stock, Selbstverlag. 


2) 
2 


Penſion einschließlich 


der Nähe des Kurplatzes gelegen. 
Zimmer von 7 Mark an 


Wohnung von 4,50 Mark an. 
die Woche. 


und reinſtes Felſenquellwaſſer. Hotelwagen am Bahnhof. 


alt renommirtes Haus J. Ranges, direkt am Wald und 19 


Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum — 
der Knaben⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſſ 
ſoll im Wege der öffentlichen 1 werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 21. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr im Stad 
bauburean im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben * 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
B find ebendaſelbſt einzusehen 
oder Ser utrichtung von 1.46 von dort zu beziehen 
er Dagifteat, Hochbau-Deputation. 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 22. Mai er., 
früh 10 Uhr, 

bei Erdmann in Jatznick. 
Rothemühl, Jag. 77/8. Eichen; 190 Stück II. V. 
Hammelſtall: Kiefern: 2 Stück IV. 
Herrenkamp: Kiefern: 253 Stück IV. /V. 

Brennhölzer aus den Beläufen Hammelſtall und 

Herrenkamp nach Bedarf. rt 
Welches if die Frucht der E 
Himmelfahrt Chriſti u. was 


erfahren wir davon? 

Ebr. 9, 24—28. 
Oeſfentlicher Vortrag 
Donnerſtag Abend 6 Uhr: Petrihofſtr. 3. 2 

Eintritt frei. 


Cpungeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 17. d. Mis., Nachmittags 5 Uhr: 
Familien⸗Verſammlung in Köhler’s Vereins⸗ 
haus (Juhaber Engelke) zu Grabow a. O. 1 

Der Vorſtand. 


Aelt. Evang. Jünglings⸗ und 
Männer:Berein. 

Heute Nachmittag 2 Uhr: 
Spaziergang mit Angehörigen 
nach Güſtow. 
Sammelplatz am Berliner Thor. 

Der Vorſtand. 


2 N 


Donnerſtag, den 14. Mai: Ausfahrt per Bchn 
2 Uhr 5 Min. nach Podejuch, Zuſammentreffen bei 
Krüger, Sydowsaue. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Vereins-Sterhekasse 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß an Stelle des 
verſtorbenen Schneidermeiſter C. Knospe Herr 
Schneidermeiſter T. Decker, Hagenſtr. Nr. 2, III. 
zum Vorſitzenden der Kaſſe gewählt iſt. 

Der Vorſtand. 


— —Ü jĩ—̃ —Uü—Z˙ ¼ —— — —E 


Kurort Grund am Harz 


W. Römer's Hotel Rathhaus. 
v Billige Preise. Beste Bedienung. 
Pension bei längerem Aufenthalt. * 


8 
TENA und TARA 
bekämpft durch die GIGARETTEN E SPIC . 

4 


O Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nerrenschmerz. 
nn allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
n Ex ono Verxaur : 20, Rue — PARIS ; 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift jeder Cigarelie, ; 


4 2 —  — Se 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabri 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., An] alt tr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. SE 


As 


Automat. Massenfänger 


ANZ äng 
1000 Stück Schwaben, Rufen und 
Küchenkäfer in einer 2 Pr. 
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot⸗ 
tung überall garantirt. Tauſende 
Anertennungen. Verſandt gegen 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. durch 


Feith's Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. 5. 


Praßtiſche Neuheit ll ana 
4. pr. Nachnahme 
Triumph⸗Bügel m. Hoſenſtrecker, franko 1,50 %, 
zwei Stück 2,50 , 
vier Stück 4.— AM, 
Proſpekt gratis. 
Aug. Taeschner jr,, 
Eiſenw.⸗Fabrit, 
Berlin SWi., 
5 Lindenſtr. 2. 
Ausland⸗Patente verkäuflich. ik 


9 
1 


vr 


antſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 


vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 
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+ Stuben. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oltb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Klere Kronenhoſſir. 17a, hochpart., dazu Gart. 
nings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
Erkerwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 
aD 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. 

„1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, de., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 
Lirkenallee 41, 7, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. : 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., . Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 11. l. 
Linden» u. Paſſanerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres 1 r., von 11—1 Uhr 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 51. III, Sonueni., ſof. od. ſpät. 


wegen Verſe . Näh. 1 Tr. links. 
3 . t En 1 III. 


rmiethungs⸗ 


Anzei 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 

zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 
Birkenallee 0, ſof m. größer. Stall. 2c. Näh. H. p. 
Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſ., u. reichl. 

Zubehör, 650 % Näh. part. links. 
Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 


Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 


Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 


Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1.10. 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdit., Zub., ſof. 


Stuben. 


Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſ., 4 eleg. 
Zim., heizbare Kinderſtube, u. reichl. 
Zubehör. Näheres parterre links. 

Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſ., 4 herrſchaftl. 
Zimmer, heizb. Kinderſt. u. reichl. Zub., 
ſofort oder per 1. 7. Näheres part. links. 

Denticheftr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Eliſabethſtr. 13, l. a sro. 
Elſſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 
iedrichſtr. Z, an. 48 
e . e 

artenben. ſowie reichl. Zubeh. ſof. o. 1. Okt. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 5 Zbh., z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k.vis-à-vis, z. 1.10. N. Ul. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Guteubergſtr., 

ſind comfortabel eingerichtete 10 

nungen von 3 und 4 Zimmern mit 


Erker, Bade- u. Mädchenſtude ſowie 


reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗ 

miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 

Herrn C. Becker, Maurermeiſter. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 


72 
Mönchenſtr. 24, 
3. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, Preis 
monatlich 40 %, Wohnung von 1 Zimmer 
und Küche, Preis 12 Ab. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4 u. 5 Zim., Balk. u. Gartens 
benutzung, auchals Sommerwohn. paſſ. N. p. l. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Sterubergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt., Mädchenſt. u. Zubehör. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Deut ſcheſtr. 18, Eckw., 3St. K. Mochk. 
Eing. Blücherſtr., I r., JEutr., Bdſt., 1. 7.0. ſp. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7, N. p. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Solitenſ., 21,50 eb. 22,50. 
Oberwiet4 2, Neubau, Lad. m. Wohn. v. 3 St. 1. Juli 
Turherſtr. 38, J, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Haustwärt daſelbſt. 


2 Stuben. 


85 n 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Breiteſtr. 20, Salben el mit Zubehör. 


Bar“ 
Bopislanf.17 Bord, m. K de 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam Näh. im Uhrenlad. 


Näh. II r.]! 


Deut ſche ſt r. 18, ; 22ſt. Stb. gr. Küche, 
Eing. Blücherſtr., Ir.) Klſ.Entr., III,. o. ſp. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. 
Friedrichſtr. 2, 2 ſchöne Stuben, Küche und 
Zubehör, zum Juli zu verm. Näh. i. Lad. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., hochv., auch als 

Comtoir oder z. Gewerbe zum 1. Juni z. v. 
Kirchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung, 

z. 1. Juni. Näh. bei Leppin, in Lade, 


FE AKönig⸗Albertſtr. 25, i. Vdh., (fein Hth.), 
. jfrdl. vollſt. reuov. Wohn., v. 2 Stb,, 
N Kab., ch., ſof. o. Ip. aun. ruh. L. 20.7 

Oberwiek 42, Neubau, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. 

Pölitzerſtr. 28, an ruh. Miether zum 1. 6. z. v. 


Wallſtr. 34355, a 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20— 27 % Näb. i. Lad. 
Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Stube, Kammer, Küche. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 


Gr. Domſtr. 18, H.p. St., Kab., Entr. Kch. ſof. o. ſp. 
20. zum 1. Juni zu verm. 


altenwalderitr. 

. 9, Stube, Kabinet, 0 50 u. Keller. 

uhrſtr. 23, z. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 
renzſtr. 5, Preis 10, 9 und 4 . 


Hohenzollernſtr. 73, z. 1. Juni. Näh. v. II. 
Löweſtr. 8, mit Hauswartſtelle für einzelne 
Leute zu vermiethen. Näheres 3 Tr. r. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 

Philippſtr. 77. 

Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entree hell u. frdl. 
Stoltingſtr. 92. 

Unterwiek 18, zum 1. Juni zu vern iet eu. 
Zachariasgang 1, freundl. Wohnung ſof. o. ſp. 
Jachariasgang s u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dirtmer. 


1 Stube. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube an ältere Frauz. v. 
Lindenſtr. 6, z. 1. Juni zu perm. Näh. im Lad. 
Roſengarten 8/4, 1, leere 2fenſtr. Stube, hell. 
Wilhelmſtr. 15, Stube u. Küche, 10,50. N. p. 


Schlaf ſtellen. 


Burſcherſtr. 47, Hof 3 Tr. l., anſtänd. Leute 
finden gute Schlafſtelle. 

Bergſtr. 4, H. II, ein j. Mann f. Schlafſt.b. Rahn. 

Karlſtr. 4, im Keller, 2 junge Leute finden 
freundliche Schlafſtelle. 

König⸗Albertſtr. 1, Hof 3 Tr. r., ein anſtänd. 
Handwerker find. z. 15. od. ſof frdl, Schlafſt. 

Lindenſtr. 24, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr., ein 
anſtändiger junger Mann f. g. Schlafitelle. 

Saunierſtr. 3, 2 Tr. r., ein j. Mann f. g. Schlaſſt. 

Wilhelmſtr. 14, p., kl. St. f. j. Mann ſof. Preis 6.4 


Läden. 


Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum z. v. 


m. Wohnung, 850 %, zu verm 
N. v. 2—4 Falkenwalderſt. 10. Ur 


Bäckerei 


ger 


In meinem Hauſe 
Falken walderstrasse 9 

werden Läden per 1. 7. u. 1. 10. miethsfrei. 
Reflektanten belieben ſich mit mir in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. G. Perseke, Fichteſtr. 9, 
Holzſtr. 14b, ein Eckladen ſofort oder ſpäter 

billig zu vermiethen. — 
Mittwochſtr. 2/3 u. 4, auch einzeln, 1. Okt. 

Näheres Turnerſtr. 32, 1 Tr. l. % ' 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., 2 Tr. r. 

mit Wohnung zum 1. Juli zu vermiethen 


Lagerräume. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſoß o. iv. 


Werkſtätten. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ei 
roße Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zü 985 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni Au permiethen, 


Eliſabethſtr. 13, ee 
Oberer Roſengarten 17 iſt der Kelle dus 
1. Juni zu vermie RAN 


then. 2 “Im 
Turnerſir 32, Senn Buchel 
Stallungen. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergitv., iſt e gr 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pfer 


ſowie Wagenremiſe ſoſort zu verm 1 7 * 


7 


Helene Mllzich, 


Fahrpreiſe: I. Pl. 40. 3, II. Pl. /. 1,50, 


werktäglich: 
zurück ab Cammin 9 Uhr Vormittags, ab Wollin 10½ 


Beſinnung gelangte und ein vollſtändiges Be⸗ 
kenntniß ſeiner Schuld ablegte. 

Hiernach hatte er im Einderſtändniß mit Baron 
Bodo der jungen Schloßfrau von Hardingholm 
nach und nach kleine Doſen Arſenik beigebracht, 
woran ſie langſam und ohne Aufſehen zu Grunde 
gehen ſollte. Da dem Baron die Geſchichte jedoch 
nicht raſch genug ging, ſo war Tomsdorf, welcher 
für ſeinen Sohn in Berlin auch einen Wechſel zu 
zahlen hatte, zu dem Entſchluß gekommen, ihr 
an jenem Abend eine hinreichende Doſis Gift, mit 
einem Tropfen Blauſäure vermiſcht, zu verab⸗ 
reichen, um die Sache mit einem Schlage zu 
beendigen. Der Baron hatte einen Schlüſſel zu 
einer Geheimthür, welche früher mit den Ge⸗ 
mächern des verſtorbenen Freiherrn in Ver⸗ 
bindung geſtanden und in Gabrielens Schlafge⸗ 
mach führte, anfertigen laſſen, und ihm übergeben, 
wodurch es ihm nicht ſchwer gefallen ſei, ihr 
Trinkwaſſer zu vergiften. Die Doſis wäre an 
jenem verhängnißvollen Abend, weil er ſich den 
Muth zur That im Weine getrunken, jedenfalls 
zu ſtark geworden und habe ihn der Tod des 
jungen Barons all die Jahre hindurch wie ein 
Geſpenſt verfolgt, wie auch ſeine Frau daran 
geſtorben wäre. Das furchtbare Schicksal der 
Baronin indeſſen habe ihn ſowohl wie ſeine 
Frau durchaus nicht weiter beängſtigt und er 
nur den einen Wunſch gehegt, daß ſie im Zucht⸗ 
hauſe ſterben möge. — 

Befragt, weshalb ſeine Frau die gefährliche 
Kaſſette nicht mit nach Hauſe genommen, woher 
ſie die Kenntniß von dem geheimen Wand⸗ 
ſchränkchen erhalten und warum ſie es ihm 
verſchwiegen habe, antwortete er in längeren 
Pauſen, daß ſie in jener furchtbaren Nacht die 


Die Herrin von Hardingholm. 


Ottinal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


56) (Nachdruck verboten.) 


Er trat, ohne die Erlaubniß dazu abzuwarten, 
an einen Schrank, aus welchem er eine Flaſche 
und zwei Gläſer nahm. 

„Unſinn, mich in ſolcher Weiſe bloßzuſtellen,“ 
fuhr er fort, die Gläſer füllend, „trinken Sie 
mein Herr, die Juſtiz ſoll leben.“ 

Der Kommiſſar ſtieß mit ihm an und leerte 
ſein Glas. 

„Brr!“ machte Tomsdorf, das Glas nieder⸗ 
ſetzend, „die Sorte iſt miſerabel, nicht trinkbar 
für einen ſolchen Weg. Werde Ihnen was 
Beſſeres vorſetzen.“ 

Er machte ſich wieder an dem Schrank zu 
ſchaffen, wobei der Beamte ihn ſcharf bewachte. 

„Dürfte ich Sie jetzt erſuchen, mir zu folgen?“ 
fragte jener kurz. 

„Gleich, ich habe ja nichts zu fürchten, nur 
einen kleinen — Knall!“ 

Dem letzten Wort, das er mit gellendem Lachen 
ausſtieß, folgte ein kleiner Knall; Herr von Toms⸗ 
dorf hatte ſich ſelbſt gerichtet. 

Der Kommiſſar zog heftig die Glocke, die 
Schutzleute, alle Bewohner ſtürzten herbei. Letztere 
brachen in lautes Jammern aus, während die 
Frau Senator ohumächtig wurde. 

Auſtatt ins Gefängniß, wurde Herr von Toms⸗ 
dorf auf Anordnung des herbeigerufenen Arztes 
ins Hoſpital gebracht, wo er noch einmal zur 


genommen, weil 


f 


Kaſſette in feinem Zimmer gefunden und an ſich nelles Aufſehen. Das unglückliche Opfer, welches Auskunft über die Tochter ſeiner Gemahlin WFT 


eigniß verſtört, dieſelbe ganz vergeſſen und ſich 
erſt ſpäter daran erinnert habe. Er ſei nur 
wenige Tage noch in Hardingholm geblieben, 
weil der Baron die Dienerſchaft entlaſſen und 
Alles verſchloſſen habe, ſeine Frau aber von jener 
Zeit an tiefſinnig geworden, auch an bedenklicher 
Gedächtnißſchwäche gelitten und ihm nie Rede 
geſtanden habe. Er wiſſe jedoch aus einer 
früheren Mittheilung, daß ſie die Baronin einmal 
vor dem geöffneten Schränkchen überraſcht, und 
dieſelbe ihr auf ihre Bitte eine genaue Erklärung 
8 ne et ae mit lach ig fie Weiſe zu Theil wurde. 

aß fie ſolche Geheimnißkrämerei lächerlich finde. Di auſam geprüfte Braut 
Nach dem Tode ſeiner Frau habe er einen Zettel 9 5. e 9 
von ihr gefunden mit der genauen Beſchreibung 
des Wandſchrankes und der Bitte, das furchtbare 
Zeugniß ſeiner Schuld zu vernichten, da ſie ſelber 
zu dem Zwecke ſchon vergebens nach Hardingholm 
ſich hinausbegeben, ohne Einlaß zu finden. 
Natürlich habe nun er, doch auch vergebens, es 
dort verſucht, ſich Eingang zu verſchaffen, da das 
Schloß bereits in fremden Händen ſich befunden 
und ſich ſchließlich mit dem Troſte beruhigt, daß 
die Baronin niemals wieder hierher zurückkehren 
und fremde Augen das Geheimniß nicht entdecken 
würden. — Daß fie dennoch zurückgekommen 
ſei und wieder Herrin von Hardingholm werde, 
empfinde er wie ein Gericht Gottes, das ihn in 
der letzten Stunde mit Angſt und Schrecken 
erfülle. a 3 

In der Nacht nach dieſem Bekenntniß ſtarb er. 

Der letzte Akt ſeiner Giftmordgeſchichte, welche 
in der vornehmen Welt einſt ſo große Aufregung 
hervorgerufen, machte jetzt ein geradezu ſenſatio⸗ 


unter gemeinen Verbrechern verloren, 


anerkannt und die todten Verbrecher, 


geben, während dem Major von Helborn 


rührung zu kommen. 


Gehorſam ihre Hand gereicht. 
Todtenkapelle, wo ihre Eltern 


ſie von jeder Schuld freiſprachen. 


zweiten Trauung, bei welcher 


nicht beiwohnen konnte. 


Baron von Frankenburg, 


ee eee 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papi 
von N. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


Stetin-Sommerlist- 
ow. 


die Dampfer von 6 Uhr Morgens ab halb⸗ 


Sommerluſt. f 
Letzte Tour von Stettin und Gotzlow 
8½ Uhr Abends. 


G. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


— . ET Te er ar ret 
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2 Hünerbeinerſtraße 2 

Breslauer Schuh- und Stiefel - Lager 
empfiehlt ſein bedeuten⸗ 
des Lager von Schuhen 
und Stiefeln für Herren, 
Damen und Kinder. 
Mein langiähriges Be⸗ 
ſtehen als beſtrenom⸗ 
mirtes, bekanntes Ge⸗ 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


S cb , c. 8.8 
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Scans 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wolff [Stettin] Eine 
Tochter: Herrn C. Grams! Stralſund |. Herrn G. Witten⸗ 
hagen |Straliund]. 
Geſtorben: Fräulein Marie Ehlert [Stralſund!]. 
Fräulein Mathilde Füller [Stettin]. Frau Aſta Voß 
eb. v. Scheven [Kreutzmauns agen]. Herr Carl Harder 
Stralſundl. Herr Friedrich Roſe [Neuſtettinl. Herr 
Febus Löwenthal [Neuitettin]. 


Fabrikat und äußerſt 
billige Preiſe. Das ge⸗ 
ehrte Publikum wolle 
dieſe Offerte nicht mit 


| ſchreieriſchen Reklamen 
Ih vergleichen, und bleibt 


Zahnärztin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestraße 45. 


Am Sonntag, den 17. Mai: 


Londer fahrten 


p. D. „Der Kaiser“ 


I. nach Swinemünde u. zurück. 
Abfahrt 5 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
II. nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück. 
Abfahrt 5 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Die Fahrt Laatziger Ablage —Lebbin vice 
versa erfolgt p. D. „Misdroy 0e. 


Sehr billige 
2 Preiſe! 
J. Stadthagen, 
2Hünerbeinerſtraße 2 

Num d käse 


en Jenoſſenſchafts⸗Molkerei 
Sternberg i. Mecklenburg. 

Stettiner | 
Jalouſie⸗Fabrik 


> 


; & 

Kinder die Hälfte. = 8 
* = — 
J. F. Bracunlich. = 5 
= I 

65 & 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Mitanin“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte 46 10,50. Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe-Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

ed. Christ. Gribel. 


Vorläufige Anzeige. uk 


N Pfingſt-Jonderfahrten 
von Stettin 


(am Pfingſt⸗Sonnabend, erſten und zweiten Feiertag, 
im Auſchluß an die Sonderzüge vou Berlin). 
Von Stettin nach Rügen eintägig 6 %, wehrtägig 
9,4, nach Swinemünde 3 %, Misdroy 3 /, 
Dievenow 3,50 %, nach Bornholm (Reiſe 4 Tage) 
16 % hin und zurück Dampfſchiff J. Caj. 
Näheres durch die Rhederei Braeunlich, Stettin. 


—— — nn nn 


N Stettin⸗Wollin⸗ 
5 Cammin. 


Aut Himmelfahrtstag fällt die Tourfahrt aus. 
Von Freitag, den 15. Mai, fahren daun die Dampfer 


Jolouſien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Lieckfeldt, 
a Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 


. Nieparaturen an Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. X 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver A 10 Pfg. 
Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Theodor bee, Stettin. 


Zwerghähne Turnerſtr. 18. Paske. 


f und fetttriefenden x 
Conſerv. Matjeshering 
un Stück 15, 20 und 25 . 


Neue Malta⸗Kartoffeln 


a Pfund 15 . 


Prima Salzgurken 


von friſcher Sendung 


Ab Stettin 11½ Uhr Vormittags, 


Uhr Vormittogs. 
J. F. Braeunlich. 


Die ſeit 3 Jahren mit gutem Erfolge 


empfiehlt 


Louis Sternberg. 


Roßmarkt. — Telephon 1117. 
Schwimmender 


Priestman’scher Greifhagger. 


Type B, 1893 gebaut, 


schwimmender Eimerbagger, 


400 ebm Leiſtungsfähigkeit, 


2 Gentrifugal-Pumpmaschinen, 


5—8 ebm Leiſtungsfähigkeit pro Minute, 


betriebene 


Dampfſäge⸗Mühle 


des Herrn K. Fett, Ribnitz, ſeit dem 11. v. Mts. 
im Beſitz des Capt. P. A. Müller, ſoll umſtände⸗ 
halber preiswerth unter günſtigen Bedingungen durch 
mich verkauft werden, und bitte ich Kaufliebhaber, ſich 
mit mir in Verbindung zu ſetzen. Die Tradition kann 
zu jeder Zeit erfolgen. 
ibnitz i. Mecklbg. 
J. W. Fett. 


€ ; 1 j 
4 RT pachten oder u kaufen geſucht wird per bald ein 1 Locomobile von 10—12 HP. 
. kleines Materialwaaren⸗Geſchäft mit Schank⸗ alles durchaus betriebsfähig, ſofort käuflich oder mieths⸗ 
wirthſchaft. weiſe abzugeben. i 


Offerten unter M. S. an die Expedition dieſer Zei⸗ Offerten sub. J. P. 320 piförderk Rudolf 


tung, Kirchplatz 3 Mosse, Berlin SW. - 


Von Freitag, den 15. Mai ab fahren 


ſtündlich, außerdem fährt Wochentags ein] 
Dampfer um 5½ Uhr Morgens von 


den jetzt üblichen markt⸗ € 


Reparaturen werden prompt mit Berechnung! 


L Stück 1 / find zu verkaufen] 


Wirklich hochfeinen, dickrückigen 


Ausschneiden und 
Einsenden. 


„Sport“ 
Doppel- Fernrohr 


No. 2260. 


Ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater, 
Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, 
Ohjectiv- Durchmesser 43 mm, in wasserdichtem 
Lederetuis mit Lederriemen zum Umhängen. 
Preis per Stück 


nur 10 Mark. 


Fernrohre für 1 Auge. 
No. 25 mit 4 Gläsern und 3 Auszügen, 


starke Vergrösserung, 
aus gepresstem Carton, unter Ga- 


it 6 
No 80 Lives. 


nehromatisch und 3 


Auszügen, ganz aus rantie, per Stück 
Messing, Körper mit 3,20 Mark; Tau- 
Leder “überzogen, in sende Dank- 
Etuis, starke Vergrösserung, schreiben. 


per Stück 6 Mark. 


ſchäſt bürgt für ſolides ! 


N 8 Ta e zur Probe bestellt der Unterzeichnete 1 Stück No. und kann 

8 B der Betrag per Nachnahme erhoben werden, dagegen ver- 
| pflichtet sich die Firma Kirberg & Comp., das Instrument, nachdem solches 8 Tage geprüft 
und nicht gefällt, per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour zu nehmen, sodass 
dem Besteller kein Pfennig Kosten entstehen. 


or Name: 
1 8 sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, Operngläser, Lupen, Microscope 
Preis-Katalo sowie sämtlicher Solinger Messerwaaren, Scheeren, aller Arten 


Schusswaflen, versenden an Jedermamu umsonst und portofrei 


Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze, 


Weinberg Gotzlow. 


Bringe dem geehrten Publikum mein Lokal beitens in 
ö ; 9 f b 
in Broden, 10—12 Pfd., à. Ctr. 14 % empfiehlt gegen Erinnerung. 


A. Bandoli. 


1 


und eine gute Verdauung 


ſind die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich Beides bis 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit 
Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Hubert UIlrich'schen 


8 2 — » 9 
Kräuter⸗Wein 
1 4 

Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be— 
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs- 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 
ſchädlichen Folgen. Kräuter-Wein befördert eine regelrechte, natur 
gemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung der 
Speiſen im Magen, ſondern auch durch ſeine anregende Wirkung 
auf die Säftebildung. 


Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche 
beigegeben. 


Kräuter- Wein it in Flaschen zu Ak. 1,25 u. Mk. 1,79 
in den Apotheken zu haben. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. E 
Man verlange ausdrücklich 


W Ilubert TUrich'schen Krauerwein! alt 


Beſtandtheile des Kräuterweins find: Malagawein 450,0, Weinſprit 10,00, re 
100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenen⸗ 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enz anwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


er, durch das ungeahnte Er⸗ zehn der ſchönſten Lebensjahre als 0 ee fordern. 
wurde, 
nachdem das Gericht ſeinen furchtbaren Wu 
welche 
Gottes Hand niedergeſchmettert, als die Schuldigen 
verurtheilt hatte, von allen Seiten beglückwünſcht. 
Der hohe Adel wetteiferte, der Baronin die 
frühere Stellung in der Geſellſchaft wiederzu⸗ 


Allerhöchſte Anerkennung für ſein treues muthiges 
Ausharren und ſein felſenfeſtes Vertrauen auf 
die Unſchuld der Verurtheilten in ſchmeichelhafteſter 


freute 
darüber in der Seele des Geliebten, ſie ſel⸗ 
ber hatte eine ſcheue Furcht vor der großen Welt 
und wünſchte nicht mehr mit derſelben in Be⸗ 


Die Trauung wurde in aller Stille in Har⸗ 
dingholm vollzogen, an derſelben Stätte, wo ſie 
einſt dem Baron im hoffnungsloſen, apathiſchen 
Sie hatte dieſe 

nebeneinander 
ruhten, nicht zu ſcheuen, da Herz und Gewiſſen 


Die alten treuen Freunde waren Zeugen ihrer 
Betty Hanſen 
Freudenthränen vergoß und nur den einen Kum⸗ 
mer empfand, daß ihr Onkel Claus derſelben 


Und jetzt erſt, als der Major die vollen Rechte 
der Gattin vertreten durfte, begab er ſich mit 
ſeinem Sachwalter, dem Dr. Günter, zum alten 
um von dieſem genaue 


i Pr 

Der alte Herr war nach der letzten Kataſtrophe 
ganz menſchenſcheu geworden. Von ruheloſer 
Furcht umhergetrieben, konnte Niemand anders 
mehr mit ihm verkehren als die junge Baroneß, 
welche jetzt ſelber eine gewiſſe Angſt in ſeine 
Nähe nicht unterdrücken konnte, zumal er oft die 
tollſten Reden führte und ganz unheimlich ſich 
die] geberdete. Sie hatte dem alten Claus von ihrer 
Begegnung mit ſeiner Verwandten erzählt und 
ſich ganz begeiſtert über dieſelbe geäußert, ſo daß 
dem Alten wunderlich ums Herz wurde und er 
ſich abwenden mußte, um die Thränen, welche 
ihm ins Auge ſtiegen, zu verbergen. 

Ach Gott, wie grauſam hart ihm das erſchien, 
und er wußte es doch zu gut, daß fie feine 
Engländerin, ſondern die leibliche Tochter des 
Hauſes war. — — 

Cäcilie, wie der Baron ſie hartnäckig nannte, 
las ihm gerade die Zeitung vor, als der Diener 
den Major von Helborn und Doktor Günter 
meldete. Wie vom Blitz getroffen, mit blaſſem 
regungsloſem Geſicht ſchaute der alte Herr ihn 


n. 

Dann aber erhob er ſich heftig und ſchrie mit 
einer zornigen, ſeltſam hochgeſchraubten Stimme: 
„Bin nicht zu ſprechen für die Herren, — niemals, 
niemals! — Verſtehſt Du nicht, Eſel?“ 

Der Diener zog ſich erſchreckt zurück, während 
die Baroneß ſich ebenfalls, von einer unerklärlichen 
Angſt erfüllt, erhob um das Zimmer zu verlaſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Gesucht 


für eine in Norwegen wohnende deutsche 
Familie von 9 Personen eine 


tüchtige erfahr. Wirthschafterin. 


Dieselbe müsste gut bürgerliches u. feines 
Kochen, Backen u. Einmachen verstehen 
und mit Hülfe eines Hausmädchens die 
Küche übernehmen und ausserdem in allen 
in einem grossen Haushalt vorkommenden 
Arbeiten der Hausfrau behülflich sein- 
Ausser dem Hausmädchen sind noch 2 Mäd- 
chen u. ein Gärtner da. Eintritt baldigst. 
Zeugnisse, Photographie und Gehaltsa®” 
sprüche einzusenden an Hoyda n! 
i h me e Annoncen Expeditio®» 


Christiania, sub „Deutsch“. 


Amtsſekretär, tücht. Korreſpond. u. Rechner, 


ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Offert. erb. unter M. M. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

E. ält., erf, Lehrer, d. i. höh. Häuſ. Knab. b. Tertia 
vorber. h., ſucht z. Michael! Stelle a. Hauslehr. od. g. e. 
Privatſch. Off. u. A. Z. 60 a. d. Exp. d. Ztg. Kirchvl. 2. 

gar Ein jung. gebild. Mädchen ſucht zum 
1. Juni in einer beſſeren Familie oder bel 
einer einz. Dame Stellung als Stütze der Haus” 
frau. Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten 
unter „I. G. 44° an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Batten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
Kammerjäger, 


| I. Heinrich, Benet. 28. L. Sr 


Gotzlow. 


Heute Donnerſtag, den 14. Mai: 


-; Gr. Militär-doncert 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments, 
Direktion: (a. Olfeney. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Bellevue - Theater. 


Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Abends 7,½ Uhr: Gewöhnliche Preiſe. Bent giltig.) 
. 00 + Schauſpiel in 4 A. 
Der Hüttenbeſitzer. v. Georg Ohnet. 
Philipp Derblay — — Dir. L. Resemann, 
Freitag: kleine Preiſe. (Parguet 50 >.) 
v Schluß der Winter Saiſon. X 
Zum letzten Male: 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Sonnabend, den 16. Mai 1896: 
Beginn der Operetten⸗Saiſon. ik 


Der Bettelſtudent. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 


Elysium Theater. 


Dir.: J. Goldberg. 
7 Uhr. Donuerſtag, 14. Mai 1896. 7 Uhr. 
3er Eröffnungs-Vorstellung. x 


Hina Pyritz. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. Wilken u. O. Juſtinus. 
Muſik von G. Michaelis. 


Großes Coneert, 


ausgeführt vom Muſikko ps des Paſewalker Küraſſier⸗ 
Regiments Königin (Pom.) Nr. 2, unter perſönlicher 
Leitung des Stat trompeters H. Hoffmann. 
Anfang 3½ Uhr. Anfang 3½ Uhr. 
Freitag, 15. Mai 1896: 


Der Schwabenſtreich. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Fr. v. Schönthan. 
2 3½ Uhr: 
Garten⸗ Concert 
des Muſiktorvs des Küraſſier⸗Regiments Königin 
(Pom.) Nr. 2. 
Vorverkauf von Theaters und Concertbillets nur an 
der Kaſſe des Stadttheaters. 


Concordia- Theater. 


14. Mai: Himmelfahrtstag: 
vr Eröffnung der Sommerbühne. . 
Mittags 12 Uhr: Promenaden- Concert. 


Revue ſäntlicher Künſtler. 
Abends: hala-Extra-Vorstellung. 
Debut der „American Stars“. 


Nach der Vorſtellung: Costum- Ball. 
orgen: 


Mm 
Ä  Abıhieds-Denefz-Vorfellung. 
E reell, diskr., du de 


2 


—— — 


A ei 


reell, distr, durch Knülle, Charlotttend., Rücdg, 


Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und 1, Stelle auf Güter bis / erichtl. 

axe, gu I. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 

induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 

Baugelder offerire bei 3¼—4 % Zinſen zur 1. Stelle, 

4—4½ % zur II. Stelle. 

Bernhard Karse hne, 
Bankgeſchäft, 

Stettin, Vismarditraße 28. 
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